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Zur Zolltariſvorlage.
Es entſpricht nur der außergewöhnlichen

politiſchen Bedeuung und Tragweite des Zoll
tarifs, wenn auch während der parlamentariſchen
Ruhepauſe die Vorlage in erſter Linie die öffentliche
Diecuſſion beherrſcht. Das erſcheint auch der Kreuz
zeitung“ bie zu einem gewiſſen Grade als ganz
natürlich ſie erweiſt aber der Sache ihrer politiſchen
Freunde einen ſpotiſchlechten Dienſt, wenn ſte daran
die hämiſche Jnſinugtion knüpft: „Gewiß wird man
es mitlärmenden Kundgebungen verſuchten
dazu ſind die Ferientage in den Augen dieſer
Leute ja da, für tie es keinen Weihnachts
frieden giebt, teren Bosheit nur dann Be
friedigung findet, wenn fie das Herz des armen
Mannes mit Gift und Galle gegen alles Beſtehende
exfüllt und ihm den letzten Troſt, den ihm das
Ueberwellliche bieten könnte, ſchonungslos nimmt.“
Bisher ſind uns „lärmende Kundgebungen“ von
Jollgegnern, gegen die ſich dieſe Boeheiten der
„Kreuzztg.“ augenſcheinlich richten, nicht bekannt ge
worden. Dahingegen liegt heute ein Bericht der
Plenarverſammlung der Weſt preußiſchen La n d
wirthſchafts kammer vor, in der der Vorſitzende
Landtagsabgeordneter Herr v. Olden burgJanuſchau,
bekanntlich auch Provinzialvorſttzender des Bundes
der Landwirthe für Weſtpreußen, nach dem Bericht
der „Danz. Ztg.“ u. a. ausführte: Die jetzt von der
Regierung vorgeſchlagenen Zollſätze ſeien nicht ge
nügend. „Wir ſind in der Lage, jeden Tarif zu
ſchmeißen, den wir- nicht brauchen können“ und
zwar mit Hülfe der Sozialdemokraten und Frei
finnigen. Das humanſte (h) Mittel ſei An
nahme des Antrages Kanitz. 7,50 Mk.
Getreidezoll ſei das Mindeſte an Zollſchutz. Es ſei
die Frage, ob dieſer Satz nicht ſchon überholt ſei.

Sollten dieſe Wünſche nicht berückſichtigt werden, ſo
r die Ablehnung ver Vorlage das kleinere Uebel.

edner wies zum Schluß darauf hin, daß eine
Auflöfung des Reichstages nur dann Erfolg
haben könne, wenn die Regierung die Kraft und den
Willen habe, mit einer Suspendirung ber
Verfaſſung zu rechnen. Das patriarcha
liſche Verhältniß ſei für das Land nothwendig
Die Leute müßten das Vertrauen zu ilhrem Herrn
haben, den zu wählen, den der Herr wolle.
Sonſt könnte man ken ganzen Beſitz ſchießen
Taſſen. Das iſt doch wohl, wie auch die
„Kreuzgtg.“ wird zugeben muſſen, eine Leißung, die
mit der Bezeichnung „lärmende Kundgebung noch
ſehr milde charakteriſirt wird. Gebört Herr v. Olden
burgJanuſchau nun auch zu den Kuten, für die die
Feiertage nur dazu da ſind, für die es keinen
Weihnachtsfrieden giebt?

Politiſche Ueberſicht.
Oeſterreich-Ungarn. Zum Oberſtland

marſchall von Böhmen hat Kaiſer Franz Joſef
m Sonnabend den Fürſten Georg Lobkowitz, zu
deſſen Stellvertreter den Landtagsabg. Werunski er
nannt. Die polniſchen Kundgebungen
gegen Preußen anläßlich der Wreſchener Vor
gänge dauern in Oeſterreich und Rußland fort. Auf
einer Entrüſtungs Verſammlung in Jaros-
Ia u wurde am Freifag, wie der „N. Fr. Pr. aus
Lemberg gemeldet wird, die Boykottirung derjenigen
Kaufleute und Gewerbetreibenden beſchloſſen, welche
Waaren aus Preußen beziehen. Die Krakauer
kaufmänniſche Corporation beſchloß am Freitag, be
hufs Abbruchs der Handelsbeziehungen mit Deutſch
land Schritie zu thun. Krakauer Blätter berichten,
daß die anläßlich des Weihnachtsfeſtes von deutſchen
Geſchäftsleuten dorthin geſandten Preisverzeichniſſe
maſſenhaft zurückgeſchickt würden mit dem Vermerk
„Nicht angenommen wegen Wreſchen.“ Das Krakauer
Blatt „Naprzod“ meldet, daß der Kaiſer dem
galiziſchen Statthalter Grafen Pininski gegenüber
ſeine Unzufriedenheit wegen der antipreußiſchen De
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monſtrationen kundgab und den Wunſch ausſprach,
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ittwoch
daß die Behörden die weiteren antipreußiſchen Agi
tationen verhindern und die preußiſchen Angelegen
heiten nicht im galiziſchen Landtage zur Sprache
gebracht werden. Aus Krakau wird der Neuen
Freien Preſſe“ gemeldet: Eine von mehr als
tauſend Polinnen beſuchte Verſammlung
beſchloß am Sonntog, die preußiſchen Geſchäfte firmen
zu voykottiren, polniſche Kinder weder deutſchen Er
ziehungs anſtalten noch deutſchen Erzieherinnen anzu
vertrauen, die reiche deutſchen Blätter, insbeſondere die
Witz und Modeblätter, gus Galizien hinaus zudrängen
und in einem Aufruf an die Frauen Enropas und
Amerifas das Loos der polniſchen Kinder in Preußen
zu ſchildern.

Rußland. Aus Warſchau berichtet die
„Ruſſiſche TelegraphenAgentur“: Deutſche Milch
händler hatten einigen ruſſiſchen Landwirthen den
Vorſchlag gemacht, dieſe ſollen Butter, Quark und
Käſe noch Deutſchland liefern, und hatten ihnen
bereits Maſchinen zur Herſtellung dieſer Producte
geliefert. Infolge der jetzigen Agitation gegen Preußen
wollen die Lardwirthe nun nichts mehr mit deutſchen
r zu thun haben und geben die Maſchinen
zurück.

England. Ein engliſcheruſſiſches Ver
brüderungsfeſt iſt am Sonnabend in London
gefeiert worden. Nachwittags fand im Manſion
Houſe ein Frühſtück zu Chien der Delegirten der
ruſſiſchen Geſellſchaft u. Land wirthſchaft ſtatt. Bei
demſelben trank der Lordmayor auf die Geſundheit
des Kaiſers von Rußland und auf den brüderlichen
Verkehr zwiſchen England und Rußland. Der Ver-
treter des ruſſiſchen Miniſteriums der Landwirthſchaft
Krukoff erklärte in Beantwortung des Trinkſpruches,
die Herſtehung eigener direkter Handelsbeziehungen werde

beiden Ländern Nutzen bringen.
Jtalien. Ueberdiefran zöſiſch italieni

ſchen Beziehungen wurde am Sonnabend in der
italieniſchen Deputirtenkammer verhandelt. Auf
eine Anfrage des Deputirten Guicciardini bezüglich
der zur Zeit in Tripolis herrſchenden Erregung und
bezüglich der franzöſiſchen Politikim Mittel
meer erwiterte Miniſter des Aeußern Prinetti,
die jüngfte Flottendemonſtration Frankreichs habe
keinerlei Bedenken in Jtalien hervorgerufen, noch das
gegenſeitige Vertrauen erſchüttern können, das für vie
Beziehungen der beiden Regierungen zur Regel ge
worden ſei. Dieſes Vertrauen ſei von Seiten
Jtaliens umſomehr begründet, als die franzöſtſche
Regierung es ſich ſchon vor einiger Zeit habe ange
legen ſein laſſen, Jtalien davon in Kenntniß zu
ſetzen, daß die franzöſiſchengliſche Convention vom
21. März 1899 Frankreich in Betreff der afrikaniſchen
Länder und in Betreff Tripolis' eine Grenze feſtſetzt,
und daß es nicht in der Abſicht Frankreichs liege,
die Karawanenſtraßen von Tripolis nach dem Jnnern
Afrikas abzuſchneiden. Seitdem ſeien die freund
ſchaftlichen Beziehungen derartige geworden, daß
gegenſeitige Eiktärungen über die beiderſeitigen In
tereſſen im Mittelmeer ausgetauſcht worden
ſeien, durch die man zu einer vollſtändigen Ueberein
ſtimmung der Anſichten gelangt ſei. Jn der
italieniſchen Deputirtenkammer rief am Sonn
abend bei Erörterung der Anträge betr. Beſſerung der
Zuſtände in Neapel und Süditalien die Aeußerung
des Sozialiſten Ferri, „in Norditalien komme das
Verbrechen gleichſam nur in Oaſen vor, ebenſo wie
in Süditalien die Rechtſchaffenheil“ einen derartigen
Entruſtungsſturm hervor, daß der Präſident unter
dem Beifall des Hauſes die Sitzung aufhob.

Niederlande. Der niederländiſche Geſandte
in Berlin, Dr. Jonkheer van Tets van Goudriaan,
hat auf dem jüngſten Stiſtungefeſt des Berliner
holländiſchen Vereins „Nederland en Oranje“ das
Hoch auf die Königin Wilhelmina ausgebracht und
bei dieſer Gelegenheit mit nachdrücklichen Worten
hervorgehaben, daß ſich die Königin und ihr Gemahl,
Prinz Heinrich, eines vollen und ungeſtörten Ehe
glücks erfreuten, daß beide in inniger und herzlicher
Liebe miteinander verbunden ſeien und daß Prinz
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Heinrich ſich der Königin mit der ritterlichſten Auf
merkſamkeit widme.

Spanien. In dem ewig unruhigen Barcelona
find, wie „Wolffs Bureau“ vom Sonntag meldet,
die Eiſenarbeiter in den Ausſtand getreten.
Die Lage wird als ernſt angeſehen, da die Zahl der
Ausſtändigen bereits 16 000 beträgt. Der Aueftand
ſoll die Folge anarchiſtiſcher Umtriebe ſein. Jn
Cadix nahm am Sonntag, wie „Wolffs Bureau“
meldet, die Polizei in verſchiedenen Häuſern, die
von Anarchiſten bewohnt werden, erneute Verhaf ungen
vor. Hierbei wurden angeblich wichtige Dokumente
entdeckt, welche darthun, daß die im Zuſammenhang
mit dem Aus ſtande der Bäcker ftattgehabten Unruken
von Anarchiſten hervorgerufen wurden. Die Gen
darmerie überwacht die Bäckereien.

China. Der chineſiſche Hof iſt, wie „Wolffs
Bureau“ vom Sonntag aus Peking meldet, am
Sonnabend von Kaifengfu nach Peking aufgebrochen,
wo das Eintreffen om 7. Januar ſtattfinden ſoll.
Zum ruſſiſchchine ſiſchen Mandſchurei-
Abkommen meldet das „Bureau Reuter“ am
Sonntag aus Peking: Nachdem die Vertreter Eng
ſands, der Vereinigten Staaten von Amerika und
Japans den Prinzen Tſching gedrängt hatten, ihnen
jeden auf die Mandſchurei bezüglichen Vertrag vor
ſeiner Unterzeichnung mitzutheilen, hat der chineſiſche
Bevollmächtigte den Genannten den Entwurf eines
Vertrages vorgelegt, der ſich nur wenig von dem
bereits veröffentlichten unterſcheidet.

Südamerika. Chile und Argentinien
wollen ihren Grenzzwiſt in Güte ſchlichten. Die
„Times“ meldet aus Valpargiſo vom 15. Dezember
Chile hat Argentinien als Grundlage für die
Schlichtung der Schwierigkeiten vorgeſchlagen, daß
Chile auf jede Abſicht verzichten ſolle, die in das
Umſtrittene Gebiet führenden Straßen zum Beweiſe
früherer Beſitzrechte anzuführen, daß ferner die
argentiniſchen Beamten aus dieſem Gebiete zurück
gezogen werden ſollen in das zweifellos argentiniſche
Gebiet, und daß die zur Erleichterung der Ver
meſſungsarbeiten der engliſchen Schiedsgerichts
commiſſton künftig zu bauenden Wege auf gemein
ſame Koſten von Argentinien und Chile angelegt
werden ſollen. Die engliſche Regierung ſoll nach
chileniſcher Auffaſſung zum Theil die Verantwortlich
keit für die beſtehenden Schwierigkeiten in ſofern
treffen, als dieſelbe die Entſendung der Schieds
gerichtscommiſſion verzögert habe. Aus Buenos
Aires wird dem „New. York Herald gemeldet,
Argentinien habe am Sonnabend den Vorſchlag
Chiles betreffend Regelung des zwiſchen beiden
Staaten ſchwebenden Streites beantwortet und
ſich im Allgemeinen damit einverſtanden er
klärt, die Angelegenheit freundſchaftlich beizulegen.
Nach einer Newyorker Reuter Depeſche hat der argen
tiniſche Miniſterrath nur den erſten Theil der chileni
ſchen Note betreffend den Bau von Straßen in dem
Gebiet, wegen deſſen ſchiedsrichterliche Entſcheidung
angerufen iſt, angenommen, erklärt jedoch den zweiten
Abſchnitt fur unannehmbar, in dem es heißt, Argen
tinien hätte bei Ultima Eſperanza chileniſches Ge
biet beſetzt.

Aus Südafrika.
Vom Kriegsſchauplatz in Südafrika taucht

plötzlich die Meldung von einer ernſten Verwundung
Louis Bothas auf. „Wolffs Bureau“ berichtet am
Montag aus London: Einer durch die Cenſur ver
zögerten Meldung aus Nkandhla (Zululand) vom 5.
d. M. zufolge ſoll in einem vor Kurzem bei Lune
berg ſtaltgehabten Gefecht Louis Botha durch
einen Schuß in das linke Bein unterhalb des
Knies ernſtlich verwundet worden ſein. Er ſei der
Gefangenſchaft nur dadurch entgangen, daß er in
den Buſch krog. Sein gegenwärtiger Aufenthalt ſei
ſelbſt ſeinen Anhängern unbekannt. In jenem Ge
fecht ſeien von den Engländern 80 Gefangene ge
macht worden.



e

Jedenfalls bedarf dieſe von uns ſchon geſtern ge
brachte Nächricht, die ſelbſt der engliſchen Cenſur
nicht recht geleuer vorgekomwen iſt, ſehr der Be
ſtätigung. Wahrſcheinlich hat ſte irgend ein Kaffte
nach dem engliſchen Hauptquartier gebracht.

Bei den Operationen der Abtheilungen Colen
branders und Dawkins im Norden Transvaals
wurden, ſo wird offiziös aus Pretorig vom Sonntag
gemeldet, der Kommandant Badenhorſt und zwei
ſeiner Adjutanten, ſowie der Laager-Kommandand
Laroſe und zehn Mann gefangen genommen, unter
denen ſich auch der Adjutant Devos beſindet, der
von Botha mit Remonten aus Ermelo entſandt
worden war.

Große Quantitäten Dynamit hat, wie
dem „B. T.“ aus Hamburg gemeldet wird, die
engliſche Regierung in Deutſchland an
gekauft. Ein Theil hiervon, 1850 Kiſten, ent
haltend 52 750 Kilo Dynamit, iſt am Sonnabend
auf der Unterelbe an Bord des Dampfers „Jeſſtka“
vperladen zur Verſchiffung vig London nach dem
ſüdafrikaniſchen Kriegeéſchauplatz.

Ein Bild des Entſetzens enthüllt ein amt
liches, am Sonnabend veröffentlichtes en ghiſches
Blaubuch, welches die Schriftwechſel zwiſchen
vem Obercommiſſar Milner und Chamber
lain enthält und genau die Abſtchten der Regierung
bezüglich ver Herabſetzung der Zahl der Flüchtlinge
in den großen Conzentrationslagern und
der Errichtung kleiner Lager darlegt. Milner

vie jetzige beklagenswerthe Sterblichkeit weſentlich
herabmindern würden, wenngleich die Befürchtung
weiter beſtehe, daß, was auch immer gethan werden
möge, die Zahl der Todesfälle immer hoch ſein
werde. Milner bemerkt gleichzeitig, es wäre nicht zu
beſtreiten, daß die Zahl der Todten weit größer ge
weſen ſein würde, wenn die Flüchtlinge in dem ver
wüſteten Lande gelaſſen wären.
freien Stücken in die Lager gekommen, andere, welche

aus
dieſelben zurückgekehrt. Jnsgeſammt habe
Sterblichkeit unter den Weißen in den
Conzentrationslagern in Transvagl und im Qrauje
ſtaat im Monat October 3156 und im
November 2807 betragen, davon ſeien
4904 Kinder geweſen.

den Lagern entwichen ſeien, ſeien halbtodt s
ie

Jn der Zeit von Juni

ausgeſchloſſen weil ſie angeſichts des Widerſtandes
einiger Mächte, namentlich der Schweiz und Eng
lands, ausſtchtslos ſind.

(Vor ben Folgen derfrivolen Zwiſchen
rufe) des Grafen Arnim und des Abg. Dr.
RoeſickeKaiſerslautern im Reichstage fängt der
ſchutzzöllneriſchen Preſſe nachgerade an unheimlich

zu werden. Die „Köln. Volksztg.“ hat das gan,

zu verurtheilenden Aeußerungen“ der Sozialdemokratie
eine Agitationswaffe in die Hand gedrückt worden
ſiſt, wie ſte ſie ſich ſchneidiger gar nicht wünſchen
konnte. „IJn ſeiner ziemlich langen parlamentariſchen
Wirkſamkeit, ſchreibt das Centrumsblatt, iſt Graf
Arnim ſo noch nie in der Leute Mund geweſen.
Dieſer eine Zwiſchenruf hat ihn bekannter gemacht
gls ſeine ganze bisherige parlamentariſche Thätigkeit
Hätte ihm ein gütiges Geſchick gelächelt, ſo
wäre er fünf Minuten vor dieſem Zwiſchenrufe auf
den Gedanken gekommen, ſein Mandat nieder
zwlegen.“ Mit der dem Grafen Arnim verwandten
Denkweiſe des Abg. Dr. Roeſicke geht die
„Köln. Volksztg.“ folgendermaßen
„Herr Roeſicke, der zweite Vorſitzende des Bundes
der Landwirthe, iſt Beſitzer des Rittergutes Görsdorf
bei Dahme in der Mark und ein ſehr reicher
Mann; es wird ihm alſo wohl nicht ſo gehen,
wie jenen Weberfamilien in Sachſen, von
denen neulich in den Zeitungen berichtet wurde, daß

g ſie ſchon mongtelang faſt nichts als Kartoffeln
giebt der Hoffnung Ausdruck, daß viefe Maßnahmen mit Leinöl gegeſſen hätten. Gott erhalte ihm ſeine

Reichthümer, aber das Renommiren mit ſeiner
Kartoffelnahrung hätte er bleiben laſſen ſollen.

Wer ein gefühlvolles Herz im Buſen trägt, wird in
ſolchen Fällen kaum des eigenen Kartoffeleſſens Er
wähnung thun.“ Es giebt nun freilich kein Geſetz
im deutſchen Reich, das den Grafen Arnim und

Herrn Dr. Roeſicke zum Mitleid verpflichtet;
Viele ſeien aus aber beide Herren ſtand doch gerade jetzt, wie das

rheiniſche Centrumsorgan zum Schluß mit Recht
ihnen entgegenhält, eifrig thätig, das Mitleid der
Geſetzgebung wachzurufen für die nothleiden de
Landwirthſchaft. Daß es gerade ein ſchutz
zöllneriſches Organ iſt, welches ſo ſcharfe Worte der
Verurtheilung ſindet, macht die Sache für die beiden

Vertreter ver „nothleibenden Land wirthſchaft nur
noch ſchlimmer

bis November einſchließlich ſeien 12441
ſtorben, davon 10113 Kinder. Die Ge

ge

ſammtzahl der weißen Flüchtlinge in den Lagern
betrage 117 964.

Deutſchland.
Berlin, 17. Dez. Der Kaiſer empfing am

Sonntag im Neuen Palais eine Deputation des
ruſſiſchen 39. Narwaſchen Dragonerregiments, deſſen
Chef der Kaiſer iſt, ferner den ruſſiſchen Hofſtallmeiſter
Fürſten Galitzin und den Oberſten Kozlaw, welche ein
Exemplar des von ihnen verfaßten Werkes über die
Feldzuge des Marſchalls Suwarowüberreichten. Später
ſtattete der König von Württemberg, welcher
Vormittags mit ſeiner Gemahlin zum Beſuch des
Wied'ſchen Erbp inzenpaares in Potsdam eingetroffen
war, dem Kaiſer einen Beſuch ab. Abends em
pfing, wie ſchon ausfüyrlich mitgetheilt, der Kaiſer auf
Vahnhof Friedrichſtraße in Berlin den Großf ürſten
Thronfolger von Rußland, dem er eigenhändig die Jn
ſigniendes hohen Ordens vom Schwarzen Adler überreichte.

Der Kaiſer ernannte den Großfürſten zum Chef des
Ulanen Regiments Kaiſer Alexander II. Weſt
preußiſches) Nr. 1. Montag Abend fand anläß
lich der Anweſenheit des Großfürſt en Thronfolgers
von Rußland bei den Majeſtäten eine Tafel ſtatt.
Montag Vormittag begaben ſich der Kaiſer und der
GroßfurſtThronfolger zur Hoſjagd nach dem Grune
wald, zu der zahlreiche Einladungen ergangen waren.

(Perſonalveränderungen) Der Chef
des Kreuzergeſchwaders Vizeadmiral Bendemann
iſt ſeiner Stellung enthoben worden. Zu ſeinem
Nachfolger iſt der Contreadmiral Geißler von der
Marineſtation der Nordſee unter Beförderung zum
überzähligen Vizeadmiral ernannt worden. Die
Contreadmirale Frhr. v. Boden hauſen und
v. Schuckmann ſind zur Diospofttion geſtellt
worden. Auch der Kommandeur der 1. Infanterie
diviſton, Graf zu Eulenburg, hat, wie aus
Königsberg gemeldet wird, ſein Abſchiedsgeſuch ein

gereicht.
Jm neuen preußiſchen Staatshaus-

haltsetat) iſt, wie nach der „Nationalztg.“ ver
lautet, eine nicht unbeträchtliche Vermehrung ver
etatsmäßigen Regierungsrathsſtellen in Ausſicht ge

ommen.3 (Die zur Bekämpfung des Anarchis
mus) von Rußland und Deutſchland unter
nommenen Schritte bezwecken, wie den „Münchener
Neueſt. Nachr.“ aus Wien gemeldet wird, nur, eine
Einigung über ſchärfere polizeiliche Uedberwachung der
Anarchiſten herbeizuführen. Andere Maßregeln nach
Muſter des Verſuches einer Conferenz in Rom ſind

m Wahlkreiſe Schweinitz- Witten
berg) ſetzen die Konſervativen ihre Hoffnung nur

noch auf die Maulwurfsarbeit der Großgrund
beſitzer und vie ſtille, aber um ſo wirkſamere
Unterſtützung durch die Gemeinde und Amts

vorſteher. Letzere ſammeln noch in letzter Stunde
eifrig Unterſchriften für den konſervativen Wahl
aufruf, wobei einem allerdings folgendes Malheur
paſſtrt iſt. Nach der „Wittenb. Ztg.“ ſammelte der
Ortsſchulze Schering in Braunsdorf, wie dies in
gleicher Weiſe in den Ortſchaften Schmilkendorf,
Seegrehna geſchehen iſt, Unterſchriften der Ortsein
geſeſſenen für ein Flugblatt der konſervatioen Partei.
Am Abend fand zufällig GemeindeVorſteher
wahl ſtatt und mußte hierbei der brave Ortsſchulze
erleben, daß er wicht wiedergewählt wurde. Die
Ortseingeſeſſenen hatten in richtiger Erkenntniß, daß
ein Mann ſeine amtliche Stellung für derartige
Zwecke nicht gebrauchen ſoll, ihrem bisherigen Ober
haupt den Laufpaß gegeben. Mit der Ertheilung der
Beſcheinigungen von rechtzeitig angemeldeten
Verſammlungen verſuchen einige Amtsvorſteher
ebenfalls noch trotz der Verfügungen der beiden
Landräthe, den Liberalen Schwierigkeiten zu
machen. Jn Dubro wurde dem liberalen Boten, der
die Anmeldung überbrachte, erklärt, den Herr Amts

vorſteher halte ſeine Mittagsruhe und laſſe
ſich nicht ſtören. Dieſer ließ ſich aber nicht abweiſen,
betonte die Dringlichkeit ſeines Amſtrages und endlich
erſchien der Herr Amtsvorſteher in eigener Perſon.
Von der nun zwiſchen beiden ſich entwickelnden Aus
einanderſetzung giebt das genannte Blatt folgende
humorvolle Darſtellung „Entſchuldigen Sie“, ſagte
unſer Bote ſchüchtern da kam er aber ſchlecht an.
„Jy habe gar nichts zu entſchuldigen, „Jhr“ denkt
wohl, ich bin „Euer“ Stiefelputzer. „Jhr“ habt
die Anmeldung mit der Poſt zu ſenden. Heute
ſühle ich mich un wohl. Wenn „Jhr“ mich per
ſönlich aufſuchen wollt, muß es Dienſtag und Frei
tags ſein, da habe ich Sprechſtunden.“ Dieſe
Worte und andere mehr ſprudelten zum Munde des
Herrn Amtsvorſtehers heraus. Endlich legte er dem
Boten eine Frage vor: „Was wolltet „Jhr“ denn
machen, wenn ich die Beſcheinigung nicht ausſchreibe.“
Demüthig blickte der Bote zu Boden und ganz be
ſcheiden ſtammelte er: „Dann telegraphire ich
ſofort nach Herzberg an das Wahlbureau und dort
wird man Beſchwerde gegen Sie führen, Herr
Amtsvorſteher.“ Der Herr Amtsvorſteher ſtutzte,
unterſchrieb, der Bote nahm ſeinen Schein und trollte

nach Haus.
(Jn Wiesbaden) iſt am Sonntag das

amtliche Ergebniß der Reichstagswahl feſtgeſtellt
worden. Abgegeben wurden insgeſammt 26248

richtige Gefühl, daß durch dieſe „nicht ſcharf genug

in's Gericht.

Stimmen. Dr. Crüger wurde gewählt mit 14902
gegen 11346 ſozialdemokratiſche Stimmen.

(Colonialpoſt.) Aus Kiautſchou wird
der „Köln. Volksztg.“ berichtet, daß außerhalb der
Stadt Kiautſchou, 75 Kilometer von Tſingtau ent
fernt, eine europäiſche Stadt erbaut wird. Auf
der Eiſenbahn Swakopmund-Windhoek
wird der „Südweſtafrik. Ztg zufolge der Perſonen
verkehr bis gegen Weihnachten bis Okahantja, 312
Kilometer von Swakopmund, ausgedehnt werden.

Volkswirthſchaftliches.
Ueber eine Vereinbarung zwiſchen

deutſchen, engliſchen und amerikaniſchen
Rhedereien iſt nach dem „Hamb. Corr.“ auf
einer Kölner Schifffahrtsconferenz erfolgreich verhandelt

worden. Danach ſoll ver Betrieb der betheiligten
Geſellſchaften nach ein ſeitlichen Grſichtspunkten ge

regelt, ein planmäßiges Zuſammenwirken herbeigeführt
und die beſſere Ausnutzung des Schiffsmaterials
erreicht werden.

Rund 44000 Schweine ſind, wie der
ſächſiſche Bezirksverein des deutſchen
Fleiſcherinnungs verbandes ausgerechnet hat,
in den erſten zehn Monaten dieſes Jahres in den

vier größten Städten Sachſens weniger
auf den Markt gekommen, als der Bedarf verlangte,
während gleichzeitig an den Grenzen Deutſchlands
ein Ueberfluß guter Schlachtſchweine vorhanden war,
deren Einfuhr jedoch nicht geſtattet war. Der Be

zirksverein betont in einer Petition an die ſächſtſche
Regierung, es ſei unerläßlich, daß die wirthſchaft
lichen Jntereſſen der Landwirthſchaft wenigſtens zu
einer Zeit zurückgeſtellt würden, in der die geſammte
vor Allem aber die ärmere Bevölkerung in einem
weit höheren Maße nothleidend ſei, als die Land
wirthſchaft. Auf dem Berliner Schlachthof
ſind im November dieſes Jahres 13 197 Schweine
weniger als im November 1900 geſchlachtet worden
und zwar einfach darum, weil die deutſche Land
wirthſchaft nicht im Stande iſt, ſowohl quantitativ
als qualitativ den Bedarf an Schweinen für Berlin
zu decken.

In Spanien beſchloß dieſer Tage eine Ver
ſammlung von Weinbauern die Aufhebung
des Okeroi auf Weine ſowie eine Abänderung der
Weingeſetzgebung in dem Sinne zu verlangen, daß
die Herſtellung von Kunſtweinen verboten, Ausfuhr
prämien für Weine gewährt, die Herſtellung von
nicht aus Wein gewonnenem Alkohol verboten, die
Steuer auf Weinalkohol aufgehoben und die Trans
porttarife herabgeſetzt und vereinfacht werden.

ſc-
Gerichtsverhandlungen.

Halle, 18. Dezember (Strafkammer.) Vom Meſſer
gefährlichen Gebrauch gemacht hatte der Geſchirrführer Friedrich
Baum gartmer aus Könnern. Am 38 Jult Sonntag

war er nach Rothenburg a. S. mit einigen ſeiner Be
kannten zum Schützenfeſt gegangen und hatte bei einem
zwiſchen den Feſttheilnehmern Abel und Richter entſtandenen
Streite ohne Anlaß den Kupferhammerarbeiter Friedrich

Chryſtall, der Frieden ſiſten wollte, durch Mefferſtiche ins
Geſicht verletzt. Das räumte der Angeklagte ein, behauptete
aber, in Nothwehr geweſen zu ſein. Durch die Zeugenausſagen
wurde dieſe Behauptung widerlegt. Der Angeklagte wurde
zu Monaten Gefängniß verurtheilt.

Leipzig, 14. Dezhw Das Urtheil im Wolle
kämmereiprozeß iſt ausgefprochen. Direktor O ffermanw
wurde zu 11000 Mk., Kommerzkenrath Thieme, Kaufmanmw
Kowſika, Kaufmann Fuhrmann zu je 7000 Mk., Woll
händler Hergersberg zu 500 Mk. verurtheilt.

Göttingen, 12. Dezember. Vor dem hieſigem
Landgericht ſtand als Angeklagter der frührre Cornsſtudent
und jetzige Bergbaubefliſſene Leonhard Koll e aus Klausthal
wegen Mißhandlung und Beleidigung des Referendars Qtto
Palan d. Kolle hatte im Februar d. J. den Referendar
in einer Wirthſchaft Lümmel geſcholten und geohrfeigt, und
die Anklage nahm an, daß er das in der Abſicht gethan habe.
dieſen, über den ihm mitgetheilt worden, daß er in Zellerfeld
verächtlich machende Dinge über ihn erzählt habe, zum Z wei

kam pf mit ſchweren Waffen zu zwingen. Der Angeklagte
ſtellte das auch gar nicht in Abrede, auch hat er die Ent

ſchuldigungen und Exklärxungen, die der Referendar Palandt
ihm vorbringen wollte, gar nicht weiter beachtet. Der Refe
rendar erklärte in der Verhandlung, daß er ein entſchiedener
Gegner des Duells ſei, und daß er deshalb den Weg
der Privatklage beſchritten habe. Jnzwiſchen waren Vergleichs
verſuche angeſtellt worden, die Palandt zuerſt ablehnte, dann
aber ſm Jntereſſe der Eltern des Angeklagten und auf Bitten
ſeiner eigenen Matter annahm. Die Klage wand in der
Berufungsinſtanz zurückgezogen. Kolle gab eine Ehrenerklärung
ab und zahlte 1000 M. an die Armen. Nun aber griff, wie die
„Göttinger“ Zig.“ aus den Verhandlungen mittheilt, das hieſige
Landgerichtspräſidium in die Sache ein, und ſo kam
die Geſchichte vor die Strafkammer. Jntereſſant, ſagt die
genannte Zeitung, war die Schilderung des Beleidigten über
die Folgen, welche ſein duellgegneriſches Verhalten für ihn
hatte. Er iſt unter dem Eindruck der ihm widerfahrenen
Behandlung nicht unbedenklich erkrankt und heute noch
leidend. Auch geſellſchaftliche Nachtheile ſind ihm gus dem
Verzicht auf das Duell erwachſen. In Hildesheim, wohin er
bald nachher verſetzt wurde, hat man ihm zu verſtehen ge
geben, die Anmeldung zu einer Tiſchgeſellſchaft zu unterlaſſen,
da er doch nicht aufgenommen würde. Auch hat er hin
ſichtlich ſeiner Carriere eine Aenderung eintreten laſſen
müſſen. Die Strafkammer nahm als ſtrafmildernd an, daß
Kolle ſich vielleicht über die Ausſagen Palandts im Jerthum
befunden habe, erachtete aber als erwieſen, daß er ſeinen
Gegner abſichtlich in ſo ſchwerer Weiſe beleidigt habe, um ihn
zu einem Duell zu zwingen Das Gericht erkannte darin
eine bedauerliche Frivohtät und verurtheilte den Kolle zu
einem Monat Gefängniß.



Mein diesjährigerWeihnachts- Ausverkauf
bietet in allen Abtheilungen große Gelege heitsPoſten, welche mit besonderer Preiswürdigkeit
zum Verkauf gelangen, ſ. u. a. Ein großer Poſten

hpocheleganter, reinwollener GskimoJakets, ganz mit Seide gefüttert,
einen großen Paſten

Paletots, Capes, Abendmäntel, Coſtume, Coſtume-Röcken,
Blouſen in Wolle und Seide,

große Poſtenbeſſerer r in ſchwarz und couleurt, weiſt einzelne Stücke (welche h
C Mk. gekoſtet haben) Iherabgeſett auf Mk. 1,79, 1,50, j2 25, 1,00 und 75 Pfg.

Gir ne onpon Kammete, Plüſche, Seide und
Wunſchſeide, für Plouſen ausreichend, enorm billig.

ve De wohlfeile, e Präsent- Kleider

7 m e r 290 d 5 n für 3,75 Mk.5 m bebpelbeene 2,25 ehe

S a .uX--...r.-ncXxC«AM-.SX.—.XXX-CclAsS«x:.:.m ben Pra. e G un Conp. Pra.
Valoutimer Barcehemt Samuetf-Barchent
ausreichend für 1 Kleid, 2 Matinses oder ausreichend für 1 Kleid, 2 Matinses oder

3 Jacken mm 2,10 Mk. Z Jacken m in 3,00 Mk.
a n

Wäsche- Gegenstände aller Art für Herren, Damen und Kinder.
Tisch- und Tafelzeuge, Bettzeuge, Bettdamaste und Inletts,

h Handtücher Hettdecken Betttücher in Leinen und Barchent.
Grosser Gelegenneit«Kant-

ein Posten ff. Reinleinener Taschentücher, geſäumt u. in eleganter Aufmachung, das Dtd.

Wollene Fantaſie-Waaren und Trieptagen.
Normal-Hemden und Rosen, Kinder-Tricots ete. Wollene und seidene Balltücher, Beharpes,

Cachenez ete.
Schurzen in allen Gattungen in ſchwarz, weiß und couleurt, als: Wirthschaftsschürzen,

Tändelschürzen, Zier- und Gesellschaftsschürzen.

e W Smyrna- Vorlagen und We Gardinen, Wo und Spitzen ete.

x Gardinenreſte und einzelne Fenſter beſonders billig.
95 erren- Cravatten und Shipse, Kragenschoner, nur NXeuheiten, in enormer Kuswahl.

Schirme, Pelz-, Feder-Boas, Baretts, Muffen.
Zu beachten Großer Gingang von Frühjahrs n 1902 in Kleidecſtoffen iſt ſoeben eingetroffen.

x nu e



e Anmeldungen auf die Donnerss
tag den 19. d. M. zum Courſe
von 102 30/0 zur Zeichnung ge
langenden

49 Münchener Stadt Anl.

nehme ich entgegen und vermittele
J dieſe koſtenfrei.

Wbriedrich Seohultze.

S g PhotographiſcheM erse burg zaAypparate,empfiehlt cchöaſtes Weihnachts Geſchenk für Jung u. Alt.
Preiſe: 6, 9, 15, 20, 24, 50, 30 40 Mt. e.

Praktiſche Anlektung zur Erlernung denSchürzen: Nande Ceinene nen
6 29 wahl, COhristhaumschmueVrſheſs di Schuhe Wäsche

TändelSchürzen Glacé- Hand huhe, Kragen, watte, unverbrennbar,

ſkwirmollen e Manſchetten, henen
W TricotHandſchuhe, Serviteurs, ſlerDrogerie
Mäüdchen-Schürzen geſtickte Handſchuhe Chemiſets, Wilh. Kieshieh,
KnabenSchürzen. Krimmer Handſ chn he Taſchentücher, e e

e mit Wollfutter u. Lederbeſatz, Noxmal-
Hall- Handschuhe. und Reform

gefüllt, ſehr beliebtes Weih 5 z ſ ennachtsgeſchenk. r 5 8 l

Aparate und Vedarfsartikel
kauft man billigſt bei

Oscar Ballin jun.
Hirſch Drogerie“ Halle a. S.

Vermessungs-BureauJneueſte Schnitte, ten und Kuſen Mersehburg.
Gefüllte volzüglicher Sitz. Baumwolle h eilen e r e n

eiten werden vom Unterzeichneten ſofort an

33 4 Antrag ausgeführt.Rüſchenkuſten. Anbotn, Strümpfe und Sotken, e
Seidene Gamaſchen, Leibbinden, DreCachenez. n u Soſeuträger, Jagdweſen. um ſanssohlgeſten

empfiehlt ſiche ert. Tap iſſerie für Damen. Manſchektennöpfe, Adolf Zeugner, Fleiſchermſtr.
Arbriten. EravattennadelnnLanchſtädter Str. i8.

I Zur PestbäckereiJ C t t Khlipse Kragen- e Sinn Ka ich
Wagermilch, ſauren rava en. t v sehoner. e ſe Tahne

feinſte Molkerei- Butter
in Stücken und ausgewogen,

beste Backbuttev.
Ferner:

o 9 Da ene e r nesd Dittmann'sS Si irtI Wellenvadesechaucel en enteeneFü ten z Köhlers Kuchenmehl, friſcher Quart,v Vereinen TriumphWiegenbadeſchaukel friſhe Gier
e ſowie alle Sorten Badewannen Carl aueh,

Markt.etretenen Bierſteuer Ordnung für die hieſige

m empfiehlt s eet ehe eher e ehe a I. Müller I. Schmaleſtr. 10. Unſere verehrl. Mitglieder er
er Buchdruckerel von ſuchen wir hierdurch um ſofortigeBek tmach Aufgabe ihres Bedarfs per FrühZur Pesthäckerei Bekanntmachung. jahr 1902 inDe Bei der am 5 d M. enen Ergänzungsw e Handelsk nd r Duempfehle den 1 Voh be wigende ver ene Konrann V leihen Jreyeg en en Den Original-Kuw asgitzer-

M b Hofmeiſter, Sägewerkebeſizer Gnivo Müller, Molzfabrikant Bruno Reinicke, Fabrikein e u r n 7 dargarime director Wilhelm Noediger, Zeckerraſfi ertedirectoyr Auguſt Schulze, ſämmtlich zu Halle Hanna- Saat erste
u Pfd. 80, 70, 69 und 55 Pf. ſowie a S, ſowſe Kauſmänn Stadtroth Hugo Eichhorun zu Merſeburg, zu Mitgliedern der Han 9d v delskammer auf die Jahre 1902 bis 1907 ernannt worden. Bei der gleichzeitig vorgenom um den Einkauf ſchon jetzt vorfeinſte Schmelzmargarine, menen Erſatzwahl wurde Herr Kaufmann Auguſt Nauendorf zu Halle a. S. zum Mit

gliede der Hand. kammer auf die Jahre 1908 und 1903 ervamt. nehmen zu können.f n S ne et et e hen Le d echte M cet mneteten* Landw. Conſum Verein
San E. G. mit beſchränkter Haftpſflicht.A. Baurer, Die Handelskammer. Wilh. Knanth.

kl. Ritterſtr. 6 a. Kuhlow. Steckner. D. Pfahl. Hierzu zwei Beilagen.
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Parlamentariſches.
„Mit gemiſchten Empfindungen“ ſieht

die konſervative „Schleſ. Ztg.“ den Reichetag in die
Weihnachtsferien gehen. Das konſervative Blaſt be
ſchwört die Agrarier, beim Kampfe um den Zolltarif
nicht die Fühlung mit der Regierung zu verlieren.
Denn es wäre ein verkängnißvoller Fehler, wenn ſie,
anſtatt mit den leitenden Stgatemwännern, die ihren
beſten Willen bethätigt haben, Hand in Hand zu
gehen, zur Oppoſition übergingen. Das Blatt be
zeichnet die konſervative Partei als das nationale
Rückgrat Deutſchlands. Das könne ſie aber nur
bleiben, wenn ſie ſich hütet, zu einer Partei aus
ſchließlicher Agrarintereſſen zu entarten.
Jm Hinblick auf dieſe Gefabr, „die nur zu nahe
liegt“, hat die „Schleſ. Ztg.“ nur mit gemiſchten
Ewrfindungen die Ausloſſungen einiger Redner der
Rechten in der Generaldebatte des Zolltarifs ver
nommen.

Eine Vertagung des Reichstags fordert
die „Deutſche Tages zig.“, falls die Zolltarifcommiſſion
nicht bis Oftern ihre Aufgabe gelöſt haben werde.
Es ſcheint dem Blatte ſehr zweiſelhaft, ob dies der
Fall ſein werde. Sollte dann der Reichstag keinen
Berathungsſtoff mehr haben, ſo würde er nach An
ſicht der „Teutſchen Tagesztg.“ vertagt werden können,
während die Zolltarifeommiſſion ihre Arbeiten ruhig
fortſetzt.

Mit einer namentlichen Abſtimmung
über jede einzelne Poſition der Tarifvorlage
rechnet die „Rhein.Weſtf. Ztg.“ und kommt dabei zu
dem Reſultat, daß, wenn nur eine halbe Stunde für
jede namentliche Abſtimmung in Anſpruch genommen
wird, ollein ſür die zweite Leſung eiwa 470 Stunden
erforderlich ſein würden oder, die Eitzung zu 6
Stunden gerechnet, etwa 80 Sitzungen, um allein
die namentlichen Abſtimmungen der zweiten Leſung

zu erledigen.

Provinz und Umgegend.
Halle, 16. Dez. Einen alten Spitz

bubentric verſuchte vorige Woche ein größeres
Schulmädchen in einem Fleiſcherladen der Zwinger
ſtraße. Eine dort einkaufende Frau legte ein Ein
markſtück auf den Ladentiſch. Wahrend ſte noch mit
der Verkäuferin verhandelte, bemerkte ſte zu ihrem
Erſtaunen, daß ſtatt ihres Einmarkſtückes ein Funfzig
pfennigſtück auf dem Ladentiſch lag. Das konnte
nicht mit rechten Dingen zugehen. Da nur
noch das betreffende Mädchen im Laden war, ſo
beſchuldigte man dieſe, die Metamorphoſe ausgeſührt
zu haben. Das Mädchen leugnete, erſt als man ihr
mit der Polizei drohte, bequemte ſie fich zu einem
Geſtändniß. Sie holte das Geldſtück aus dem
Munde hervor, wo ſie es unter der Zunge verborgen
gehalten.

4 Weißenfels, 16. Dez. Eine hieſige Frau
wurde bei ihrer Heimkehr von Oeglitzſch von einem
unbekannten Manne unter Drohungen, ihm Geld zu
geben, angehalten. Beim Durchſuchen ihrer
Kleidung ſiel dem Straßenräuber ein Zehnmarkſtück
in die Hände. Ueberdies bereicherte er ſich auch noch
mit einem ihrer Kleidungsſtücke.

t Köſen, 16. Dez. Die Stadtverordneten haben
beſchloſſen, gegen die vom Verein zur Bekämpfung
der Schwindſuchtsgefahr in der Provinz Sachſen
geplante Errichtung einer Heilſtätte für lungen-
kranke Kinder bei Köſen energiſch Ein ſpruch zu
erheben, weil in der Ausführung dieſes Vorhabens
eine Gefahr für die Exiſtenz des Bades liege.

Erfurt, 15. Dez. Weil er Hochzeit machen
ſollte und nicht wollte, beſchloß ein 20 Jahre alter
Landwirthsſohn aus einem Dorfe bei Erfurt in den
Tod zu gehen. Vorgeſtern Abend ſuchte er den
Park zu GisperlebenKiliani auf und feuerte ſich drei
Revolverkugeln in den Leib und in den Kopf. Nach
zwei Stunden raffte er ſich auf, ſtürmte in das Haus
eines Ortseinwohners und brach nach dem Rufe:
Jch bin geſchoſſen worden zuſammen. Er wurde

im ſtädtiſchen Krankenhauſe untergebracht.
Gera, 16. Dez. Der Großfabrikant Hermann

Krahner, Jnhaber der mit 800 000 Mk. Paſſtven
in Concurs gerathenen Lederſirma Hermann Krahner
jun. in Neufſtadt, wurde verhaftet und in das Unter
ſuchungsgefängniß eingeliefert.

t Meiningen, 16. Dez. Die landwirtdſchaft
lichen Vereine unſeres Kreiſes beſchloſſen die Gründung
riner Landwirthſchaftskammer für das Herzog
e Die Regierung ſoll zu den Verwaltungskoſten
die Hälfte beitragen.

4 Dresden, 16. Dez. Wie die „Dresd. N. N.“
melden, hat ſich der am Sonnabend von der hiefigen
Strafkammer wegen Hypothekenſchwindels und Wuchers
zu 4 Jahren Gefängniß und 33 000 Mk. Geld
ſtrafe verurtheilte Bauſpeculant Arndt im hieſigen
Unterſuchungégefängniß erhängt.

wimmernd hinter dem Ladentiſch liegen ſehen.

I. Beilage zum Merſeburger Correſpondent.
4 Schraplau, 16. Dez. Von einem ſchweren

Schickſalsſchlage wurde nach der S. Ztg. plötzlich
am Sonnabend früh die Familie des Grubenarbeiters
Bornkeſſel von hier betroffen. Das 4 Jahre
alte Söhnchen, das allein in der Stube anweſend
war, hatte wahrſcheinlich die brennende Küchenlampe
vom Tiſche geworfen und vielleicht in der Abſicht,
ſte wieder aufzuheben, ſich darüber gebückt, wobei
Nachtkleid und Hemd Feuer fingen und total vom
Leibe brannten. Das Kind war dabei ſo ſchrecklich
verbrannt, daß kurz darauf der Tod eintrat. Die
Eltern des Kindes, die ſich in der Küche anfhielten,
bemerkten das Unglück erſt, als ſte dem Kleinen
Kaffee bringen wollten ſie fanden ihn bewußtlos
vor dem Tiſch auf dem Fußboden liegen.

t Wernigerode, 13. Dez. Nachdem der Plan,
Blankenburg und Wernigerode mit einer Bahn zu
verbinden, endgültig geſcheitert iſt, ſoll gutem Ver
nehmen nach eine auswärtige Firma beabſtchtigen,
in den Sommermonaten zwiſchen den beiden Städten
einen regelmäßigen Automobil- Perſonen
verkehr einzurichten. Da auf ſtarke Benutzung
dieſes modernen Verkehrsmittels zu rechnen iſt,
glaubt der Unternehmer ſelbſt bei einem niedrigen
Fahrpreis, der die Höhe des üblichen Fahrpreiſes für
Kleinbahnen nicht erreichen würde, auf ſeine
Rechnung zu kommen. Wie ſich die Behörden dem
Unternehmen gegenüber verhalten werden, darüber
verlautet noch nichts Beſtimmtes.

4 Nordhauſen, 16. Dez. Verſchüttet
wurden in Hattorf drei Perſonen durch den Einſturz
einer Grube. Zwei von dieſen blieben todt, der dritte
wurde tödtlich verletzt.

t Knautkleeberg, 15. Dez. Einer Gauner
bande, die hier und in der Umgegend ihr Weſen
trieb, iſt die Gendarmerie auf die Spur gekommen.
Man hat acht Mann dingfeſt gemacht und ins Ge
fängniß abgeführt. Die Mitglieder der Bande zogen
theils als Bettler, theils als Hauſtrer umher, um die
Gelegenheit zum Stehlen auszukundſchaften und nachts
Einbrüche zu verüben.

Jn der chemiſchen Fabrikt Taucha, 14. Dez.
in Taucha ſtürzte heute früh der mit Krämpfen be
haftete ledige Fabrikarbeiter Gottlieb Kittler in
einen Schubkarren voll glühender Aſche. Man fand
ihn theilweiſe verbrannt todt auf.t Marxgrün, 14. Dez. Jnfolge Blutver
giftung ſtarb die Frau des Oekonomen Herrmann,
die ſich einen Splitter in die Hand geſtoßen hatte.
Zuvor war ihr der Arm abgenommen worden.

Jlmenau, 16. Dez. Auf dem Thüringer
Walde liegt der Schnee ſehr hoch, ſo daß mehr
fach der Verkehr gehemmt iſt. Jn Jlmenau wurde
auf einem Heuboden ein elfjähriger Junge mit er
frorenen Beinen aufgefunden, die ihm wahrſcheinlich
abgenommen werden müſſen.

Vom Unterharz, 16. Dez. Der Wald
gewährt ſeit einigen Tagen mit den auf ihm lagern
den Schneemaſſen einen herrlichen Anblick deſſen
Zauber heute noch durch einen glänzenden und
glitzernden Eisbehang erhöht wurde. Bei der gleich
mäßigen Höhe der Schneedecke iſt die Schlittenbahn
vom Fuße des Gebirges ab recht gut. Das Wild,
das in dieſem Winter bei den geringen Eicheln und
Bucheckern beſonders auf Fütterung angewieſen iſt,
ſucht bereits die Futterſtellen auf. Jn großer Zahl
erſcheint es auf der Georgshöhe. Hier erregt bei den
Beſuchern beſonders das Schwarzwild, von dem man
häufig bis 50 Stück zählt, das größte Jntereſſe.
Auch das Rothwild hat ſich ſeit einigen Tagen in
größeren Rudeln eingeſtellt.

Leipzig, 16. Dez. Zu dem Raubmord
an der Trödlerin Lory iſt zu berichten, daß der in
Meißen verhaftete Schmied außer Frage kommt.
Er iſt zu dem Zeitpunkt, als das Verbrechen verübt
worden iſt, noch gar nicht in Leipzig geweſen. Jn
Zwenkau und Meuſelwitz hatten zwei unbekannte
Handwerksburſchen Uhren zum Kauf ausgeboten.
Durch einen hieſtgen Kriminalbeamten iſt aber feſt
geſtellt worden, daß dieſe Sache nicht mit der Mord
that in Verbindung zu bringen iſt. Mit Beſtimmt
heit kann jetzt angenommen werden, daß die in der
Bekanntmachung des Polizeiamtes näher beſchriebenen
Perſonen, die gegen 8 Uhr abends in dem Laden
der Erwordeten geſehen wurden, die Thäter geweſen
ſind. Es iſt nämlich ein in der Vorſtadt beſchäftigter
Fleiſchergeſelle ermittelt worden, der kurz nach der
That den Laden betreten hat, um ſich einen Ueber
zieher zu kaufen. Es iſt dies kurz vor 8 Uhr
abends geweſen, und der Geſelle hat eine e

ſtatt nun Lärm zu ſchlagen, hat ſich der Geſelle ent
fernt und hat geſchwiegen. Die That muß demnach
zwiſchen 10 Minuten nach 8 Uhr und s Uhr
paſſtrt ſein, denn eine Frau hat zu dem erſterwähnten
Zeitpunkt geſehen, wie die Lory noch mit den beiden
Unbekannten im Laden verhandelt hat. Die mehrfach
erwähnten zurückgelaſſenen Schuhe haben ebenfalls
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keine Beziehung zu der Mordthat, ſie ſind von einem
14 Jahre alten Schulknaben bereits am 7. Dez.
dort zurückgelaſſen worden. Von der Polizei in
Könnern find zwei Handwerkeéburſchen feſtgenommen
worden, die ſich verdächtig gemacht haben.

4 Stendal, 14. Dez. Die Frau des Hof
meiſters K. im benachbarten Bertkau war hier zu
Markt geweſen und hatte ſich Karten legen
laſſen. Dabei hat die Kartenlegerin ihr gefagt,
in nächſter Zeit würde etwas Ereignißvolles vorfallen
und infolgedeſſen ihr Mann ſich von ihr ſcheiden
laſſen. Dies nahm ſich die Frau zu Herzen und
beſchloß, ſich das Leben zu nehmen, indem ſie in
den Brunnen ſprang. Sie ſchrie aber laut üm Hilfe
und man zog ſie aus dem Brunnen, doch iſt ſie
infolge des ausgeſtandenen Schreckens geſtorben.

Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 18. Dezember 1901.

Bei der geſtern Vormittag im unteren Rath
hausſgale ſtattgehabten Stadtverordneten Stich
wahl der erſten Wählerabtheilung gaben von 79
Wahlberechtigten nur 30 Wähler ihre Stimme ab.
Davon entfielen auf Herrn Brauereibeſitzer C. Berger

23 und auf Herrn Braumeiſter Wittig 7 Stimmen.
Herr Brauereibeſitzer Berger iſt ſomit als Stadt
verordneter gewählt.

Jm Welt-Panorama in der Kaiſer
WilhelmsHalle iſt in dieſer Woche der niederdeutſche
Nachbarſtaat Holland in den vorzüglichſten
Städten ſeines Landes im Bilde zu ſehen. Zunächſt
wird die Hauptſtadt Amſterdam in dem Königspalaſt,
der Börſe und in mehreren Straßenbildern vorgeführt,
von denen als beſonders gut gelungen zu erwähnen
ſind das helebte Markibild, der Pypenmarkt und der
Leid'ſche Platz mit herrlicher Waſſerſpiegelung der
daran liegenden Gebäude, ein Hafenbild, die Binnen
amſtel mit der Amfſtelbrücke, die Kalverſtraße und

und einige Grachten und Kanäle, welche die Bauart
des „nordiſchen Venedig“ trefflich illuſtriren. Dann
folgen Harlem, das Leydner Rathhaus in ſchöner
Architectur, die alte Stadt Utrecht, die Reſiden ſtadt
Haag mit ihrem Rathhaus und Denkmälern, Delft,
Rotterdam mit ſeiner großen Eiſenbahnbrücke, mit
dem Standbild des berühmten Reformators Ergsmue,
dem Jnnern der Kirche St. Laurent, dem Hafen,
dem zoologiſchen Garten und dem Buttermarkt. Weiter
ſehen wir Dortrecht, das in ſeinem plaſtiſch ſchönen
Hafenbild eines der gelungenſten Bilder zeigt, dann
das ſehr ſchöne Marktbild von Nymwegen, Arn

heim eine der ſchönſten Städte am ganzen Rhein
mit herrlicher Umgebung, die wir in dem Park

Buitenſtngel und in der Sonsbeck-Kaskade in etwas
kennen lernen, und Groningen, welches ganz das
Kolorit einer nordiſchen Hafenſtadt repräſentirt.
Herrliche Strandbilder ſehen wir beſonders von dem
weltberuühmten Badeort Scheveningen das Gepräge
der holländiſchen Landſchaft iſt ebenfalls in einigen
Bildern dargeſtellt, wie die ſprichwörtliche Sauberkeit
ſeiner Bewohner in einer reizenden Fiſcherwohnung.
Alle Bilder ſind von ſo naturgethreuer Farbengebung,
daß man fich in die Wirklichkeit verſetzt glaubt.
Der Beſuch des Panoramas iſt alſo ganz beſonders
zu empfehlen.

Jn den hieſtgen ſtädtiſchen Schulen macht ſich
zur Zeit unter den jüngeren Kindern die Maſern
krankheit ſtark bemerkbar. Jn einigen Klaſſen der
Volksſchulen fehlen aus dieſem Anlaß 20 bis 30
Zöglinge, was auf ein epidemiſches Auftreten dieſer
Kinderkrankheit in unſerer Stadt ſchließen läßt.

W Der Winter zeigt uns ſeit Monteg Abend
ein ernſtes Geſicht. Bei ſteigendem Barometer ſiel
das Queckſilber des Thermometers langſam unter den
Gefrierpunkt und erreichte geſtern früh mit 6 Grad
R ſeinen tiefſten Stand. Selbſt in den geſtrigen
Mittagsſtunden konnten wir noch 3 Grad R. Kälte
verzeichnen.

An der Kliabrücke vor dem Gotthardtsthore ſtieß
geſtern Mittag ein Radfahrer mit einem Hand
ſchlitten zuſammen, kam dabei zum Sturz und zer
brach die Lenkſtange ſeiner Maſchine. Der Radler
mußte infolgedeſſen ſeine Reiſe mit der Eiſenbahn
fortſetzen.

Stadtverordneten Sitzung.
Merſeburg, 16. Dez. 19012 Die Verſamm

lung tritt ſofort nach Eröffnung der Sitzung in die
Tagesordnung ein.

Geſchäfts anweiſungen für die Käm-
merei-, Steuer und Sparkaſſe c. Ref.
Stadtv. Heilmann. Laut Beſchluß der Stadtver
ordneten Verſammlung vom 25. November d. J.
haben die betreffenden Geſchäftsanweiſungen 10 Tage
zur Einſicht der Stadtverordneten ausgelegen und iſt
Einſpruch nicht erhoben worden. Der Magiſtrat hat
dieſelben genehmigt und beſchließt auch die Verſamm



lung dem Antrage des Referenten entſprechend in
zuſtimmendem Sinne.

2) Mebrausgabe an Kreisabgaben. Ref.
Stadtv. Richter. Für Kreisabgaben ſind im Etat
4901 55 500 Mark eingeſtellt, welche aber bereits
am 15. Juli d. J. um weitere 4177,55 Mark erhöht
worden ſind. Der Königliche Landrath theilt nun
unterm 18. Nov. d. J. dem Magiſtrat mit, daß nach
Angabe der Königlichen Eiſenbahn Direction in Halle
das Einkommrn der hieſtgen Eiſenbahnſtation pro
1901 100832 Mk. beträgt, was dem Staatsein
kommenſteuerſatz von 4000 Mk. entſpricht. Es ſind
ſomit 1000 Mk. an Kreisabgaben sub. Titel III A.
pos. 7 der Kämmereikaſſe nachzubewilligen, womit
die Verſammlung dem Antrage des Referenten gemäß
einverſtanden iſt

3) Ausgabezugang bei dem Etat des
Volksbades. Ref. Stadtv. Lange. Durch eine
nothwendige Reparatur der Siederohre im Ofen des
Volksbades iſt eine Mehrauegabe von 250 Mk. ent
ſtanden. Auf Antrag des Referenten wird dieſelbe
von der Verſammlung bewilligt.

Vor Schluß der öffentlichen Sitzung macht der
Vorſitzende, Prof. Dr. Witte, noch die Mittheilung,
daß der Entwurf des Kämmereikaſſenetats
in der vorgeſchriebenen Friſt zur Einſicht der Stadt
verordneten ausliegt und in der erſten Verſammlung
des neuen Jahres zur Berathung vorgelegt wird.

Jn geheimer Sitzung wurde den vurch eine
Conmiſſton vorbereiteten Beſchlüſſen des Magiſtrats
wegen Ermittelung von Wohnungen u. ſ. w. für die
Provinzial Landtage abgeordneten während der im
nächſten Jahre ſtattfindenden Tagung des Provinzial
Landtags Zuſtimmung ertheilt.

Jmkerverein Merſeburg und Umgegend.
Am vergangenen Sonntage fand dvie letzte dies

jährige Verſammlung des Jmkervereins für Merſe
burg und Umgegend im „Herzog Chriſtian hierſelbſt
ſtatt. Nach Erledigung geſchäftlicher Angelegenheiten
erhielt Herr Hauck Merſeburg das Wort zu einem
Vortrage über „Bienenweide und ihre Be
deutung für den rationellen Betrieb der
Bienenzucht.“ Derſelbe führte in intereſſanter
Weiſe aus, wie infolge der intenſtveren Ackerwirth
ſchaft und der Ausführung der Separationen, durch
welche unbebaute Landſlächen, Feldwege und Raine
unter Cultur genommen wurden, ſich die Bienenweide
naturgemäß verſchlechterte, indem ſich der Beſtand an
Honigpflanzen bedeutend verringerte. Jn neuerer
Jeit jedoch hat ſich dieſe wieder gehoben, und dieſe
Thatſache verdanken wir beſonders den eifrigen Be
ſtrebungen der Verſchönerungsvereine ſowie der Be
hörden, an geeigneten Orten Anlagen zu ſchaffen,
Unter deren Beſtänden an Zierſträuchern und Bäumen
ſich einige recht gute Honigſpender, z. B. Linde,
Ahorn, Akazie, Korneliuskirſche und Schneebeerenſtrauch
befinden. Aber auch der Einzelne kann hier Gutes
ſchaffen. Und wenn der Garten noch ſo klein iſt, er bietet

immer noch Raum zur Kultur bienenwirthſchaftlich
wichtiger Pflanzen. Als ſolche ſind von unſeren
Ftühlingsblumen Krokus, Tulpen, Schneeglöckchen,
Scilen und beſonders die Hyazinthe zu bezeichnen.
Auch die Beerenſträucher unſerer Gärten verdienen
beſondere Beachtung und von ihnen iſt es beſonders
die Himbeere, deren Anbau empfohlen werden muß.
Unter den Obſtbäumen zeichnen ſich die Sauerkirſche
und der Apfelbaum als Honigträger aus. Als
honigende und pollenſpendende Gartenpflanzen ver
dienen noch Reſeda, Skabioſe und Boretſch genannt
zu werden. Den Grundbeſitzern unter den Jmkern
wird der Anbau von Raps und Rübſen, der Eſpar
ſetie, der Serradella und ter neu eingeführten
Phazelie empfohlen. Auf Un und Oedlandftrecken
kommen immer noch der Honigrieſenklee und die
Honigdiſtel zu guter Entwicklung. Schließlich wird
empfohlen, den Gemeindebehörden die Bitte auézu
ſprechen, bei Neuanpflanzungen auch fernerhin gut
honigenden Sträuchern und Bäumen den Vorzug zu
eben, ſowie auf vorhandenen und neu anzulegendenRaſetplahen die Ausſaat von Weißklee zu veranlaſſen.

Die nächſte Verſammlung findet vorausſichtlich am

19. Januar n. J. ſtatt.

uſtleben. Halle, 15. Dezember 1901.Auch en Woche da jeder Los für den
gewiſſenhaften Berichterſtatter ein reichliches Penſum, das
ich in chronologiſcher Folge beleuchten möchte. Montag
Jm Stadttheater als Vorſtellung im Shakeſpeare
Eyclus die Tragödie „Macbeth“, die ich ſelbſt nicht
genießen konnte, über die ſich aber die Tageskritik in
rühmender Weiſe ausſpricht und ferner im Saale der Berg
eſellſchaft der II. Kammermuſik- Abend des ArnoPlif MOuartetts, der uns aber den verſprochenen Pianiſten

Fritz v. Boſe nicht brachte, weil der Künſtler erkrankt war.
Auch dieſer Abend hat den Erſchienenen in den drei Streich
quartetten D-mol) von Mozart, G-moll von Grieg und C-dur
von Beethoven Kunſtgenüſſe hervorragender Art beſcheert.
D Dienſtag Richard Strauß, unbeſtreitbar der
genialſte der lebenden deutſchen Componlſten, machte die
freilich nicht in ſtarker Zahl erſchienenen Halle'ſchen Kunſt
ſreunde) mit ſeinem Melodram „Enoch Arden“, dem die
packende Tennyſon ſche gleichnamige Dichtung untergelegt iſt,
bekannt und erweckte damit vollſten Enthuſiasmus. Wie
die Muſik der Dichtung folgt, mit größter Eindringlichkeit
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eine die Dichtung ergänzende Sprache redet, das fordert zu
höchſter Bewunderung heraus Für die Wiedergabe des
Werkes durch die Herren Richard Strauß (an einem
herrlichen Bechſt ein Flit el) und Emil Tſchirch (der die
Dichtung zwar ſchlicht, aber packend recittrte), kann nur ein
Urtheil zuläſſig ſein! es lautet: „meiſterhaft“.
Mittwoch: Aufführung des Händel'ſchen Ocatoriums:
„Der Meſſias“ in der geiſt und ptietätvollen Rob
Franz ſchen Bearbeitung unter Leitung des Herrn
Profeſſors O. Reubke durch die „Singakadem e, die
als eine erneute Ruhmesthat der Singakademie und
ihres muſikaliſchen Leiters gelten muß. Die Kirche war bis
auf den letzten Platz gefüllt, ein Beweis dafür, wie man
unſern großen Landsmann Händel, ſeinen Nachſchöpfer, unſern
unvergeßlichen Rob. Franz, die künſtleriſchen Beſtrebungen
deſſen Nachfolgers Reubke und die auf ſchöner Höhe
ſtehende Leiſtungsfähigkeit des großen SingakademieChors
wohl zu ſchätzen weiß. Mit größter Gewiſſenhaftigkeit von
Herrn Reubke vorbereitet und von ihm mit ebenſo vielem
Feinfühligkeit als Energie geleitet, hinterließ der „Meſfias“
wieder einen nachhaltigen Eindruck bei allen Hörern. Um
das gute Gelingen machten ſich außer dem mit Schwung
und ſchöner dynamiſcher Abtönung dem Dirigenten folgenden
Chor zunächſt das von der Regimentskapelle geſtellte, ſeine
ſchwierige Aufgabe ganz vorzüglich löſende Orcheſter, ſodann
Herr Chordirector Carl Klanert, der ſich des Orgelparts
lobenswerth entledigte und endlich das aus den Damen
Anna Münch (Sopran) und Eliſabeth Schenk (Alt),
ſowie den Herren Carl Dierich (Tenor) und Carl Titzan
(Baß) gebildete Soloquartett gleich verdtent, obwohl die
genannte Altiſtin ſtimmlich etwas indisponirt ſchien.
Donnerstag: Die WeihnachtsKomödie: „Aſchenbrödel“,
welche von Herrn Director Richards derart opulent
ausgeſtattet und von der Frau Balletmeiſterin mit
ſolchem Geſchmack inſcenirt iſt, daß die jungen und
alten Kinder ihre Freude an dem Märchen haben
müſſen. Am Donnerstag durchjubelten bei jeder Scene
viele, viele Kinderſtimmen das Haus. Freitag
Zum erſten Male in dieſer Saiſon Rich. Waguer's-
„Lohen grin“ und zwar mit Herrn Kammerſänger Anthes
von der Dresdener Hofoper in der Titelpartie als Guſt.
Ueber die wunderbare Stimme und die meiſterhafte Geſangs
kunſt des gottbegnadeten Sängers konnte nur eine Stimme
der Bewunderung herrſchen. Wer außer Herrn Anthes
vermöchte wohl die Lohengrin Partie mit ſolch' ſtimmlichen
Glanz umgeben 2! Nicht ganz einwandsfrei iſt die muſikaliſche
Declamatſon, weil ihr öſters ein Zerreißen der Phraſe anhaf
tet. Beifallsſtürme von ſelten beobachteter Stärke durchbrauſten
das Haus nach allen Aetſchlüfſen. Von den einhekmiſchen
Künſtlern ſind Frl. Borchert als Elſa, Frl. Behun e als
Ortrud mit Auszeichnung zu nennen, während Herr Friede
als Telramund im erſten Act mehr verſprach als er ſpäter
hielt und Herr Gut h als König ſich ſtimmlich und muſikaliſch
mehr Feſtigkeit aneignen muß. Der wunde Punkt der Auf
führung, die Herr Kapellmeiſter Erd mann mit Feingefühl
und Umſicht leitete, waren die Chöre. Das Orcheſter hingegen
war ſeiner Aufgabe meiſt in erfreulichem Maße gewachſen.

Sonnabend: Erſtens ein Conzert des „Muſik Vereins
des Stadtgymnaſiums“ in der Aula dieſer Schule, das als
Orcheſterwerke Hayden's PaukenſchlagSinfonie und Beet-
hoven, s Prometheus- Quverture in ſo braver Wiedergabe
brachte, daß man die jugendliche Känſtlerſchaar, welche ſogar
die BlasJnſtrumente mit eigenen Kräſten beſetzt hatte. und
ihren ſchneidigen Dirigenten nur beloben kann; zweitens das
I. Conzert des Orcheſter- MuſikVereins, welches
u. A. Beethovens B-durSinfonke und eine ſehr intereſſante
Balletſuite von Rammegau, neu inſtrümentirt von Felix
Mott!l auf dem Programm hatte. Sonntag: Erſte
„Lohengrin“ Wiederholung mit unſerm Heldentenor Herrn
Schröter in der Titelrolle. Herr Schröter kann ſich hin
ſichtlich ſeines ſtimmlichen Beſitzes natürlich nicht mit Anthes
meſſen; daß er aber ein guter Lohengrin iſt, das hat er
uns geſtern bewieſen. Nach der lyciſchen, wie auch nach der
dramatiſchen Seite hin war die Leiſtung eine ſehr reſpectable.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Querfurt
ſ. Teuditz, 16. Dez. Dem Uhrmacher Jänicke

in Ragwitz wurde Freitag Abend zwiſchen 7 und 8
Uhr, als er nur kurze Zeit im Keßnerſchen Gaſthofe
weilte, ſein bei der Gaſtſtubenthür aufgeſtelltes
Fahrrad, Marke „Patrig“, im Werthe von 100
Mk. geſtohlen. Dem Spitzbuben gelang es, ohne
Laterne in der Dunkelheit in der Richtung nach
Tollwitz fahrend, zu entkommen.

g St. Ulrich, 16. Dez. Jn der letzten Sitzung
des Kreistages Querfurt iſt u. g. auch die Straße
St. Ulrich Schmirma in das Wegebaunetz
aufgenommen worden. Alle Umwohner, und es ſind
veren nicht wenige, werden dieſe Nachricht mit großer
Freude und Befriedigung vernehmen. Hoffentlich
läßt die angekündigte Regulirung des Weges nun
nicht mehr lange auf ſich warten.

s Gleing, 14. Dez. Bei der Jagd des Herrn
Barons v. Helldorff wurden 85 Haſen, 66 Kaninchen
und 17 Faſanen erlegt.

s Vitzenburg, 14. Dez. Seltene Jagd-
beute hatte der gräfliche Waldwärter Wohlfahrt zu
Vitzenburg, indem es ihm gelang, einen Uhu im
Eiſen zu fangen.

Aus vergaugeuer Zeit für nuſere Feit,
Vor 25 Jahren, am 18. Dezember 1876, fand im

deutſchen Reichstag die dritte Leſung der Juſtizgeſetze ſtatt.
Mit der Annahme dieſer Geſetzgebung wurde ein bedeutſames
Werk, die Rechtselnheit im deutſchen Rekche, geſchaffen. Die
CivilprozeßOrdnung, die KonkursOrdnung, das Gerichts
verfaſſungsgeſetz und die Strafprozeß Ordnung wurden geſetz
geberiſch feſtgelegt. Es war ein großes Werk, das hier ge
ſchaffen wurde, wennſchon man ſich damals bereits nicht ver
hehlte, das Mängel vorhanden waren, die ſpäter der Abhilfe
bedürſen würden. Eine Juſtizgeſetz-Nodelle hat vor fünf
Jahren dieſe Mängel zu beſeltigen geſucht, aber noch immer
kehren bekanntlich bet jeder Berathung des Juſtizetats im
Reichstage Klagen wieder, die Abhilfe beſtehender Mängel,
namentlich im Strafprozeßweſen, betreffen.

Wetterwagre.
Vorausſichtliches Wetter am 18. Dez. Waärmeres,

vorwiegend trübes Wetter mit Schnee und Regen
Wind ſtärker 20. Dez. Gelinder, meiſt wolkiges
his trübes, windiges Wetter mit Niederſchlägen.

BVermitſchtes
Eiſen bahnkataſtrophe.) Sonntag früh ſtießen

bei Perryville auf der Jllinois CentralBahn ein Schnell
zug und ein Güterzug zuſammen, wobei 10 Perſonen ge
köd tet wurden. Ein dem Güterzug angehöriger Ctſternen
wagen mit Petroleum explodirte und in dem brennenden Oel
verbraunnten die Trümmer wie auch die Leichen der Ver
unglückten. Ein zweites ſchwereres Eiſenbahnunglück in
Nordamerika wird der jetzt dort herrſchenden Kälte zuge
ſchrieben Einem Telegramm aus Kaliſpell (Montang)
zufolge iſt bei Eſſex ein Zug der GreatNorthernbahn infol,des Einfluſſes der Witterung auf die Schienen Fernngice

1 Perſonen ſind getödtet, I5 verletzt.
(Schiffsunfällke.) Die Rettungsſtation Lohme der

deutſchen Geſellſchaft zur Rettung Schtfforüchiger telegraphirt
Am 15. Dezember wurden von der bet Stubbenkammer ge
ſtrandeten norwegiſchen Bark „Skjord“, Kipitän Elleſen, in
Ballaſt von Pillau nach Gothenburg beſtimmt, dreizehn
Perſonen durch den Raketenapparat der Station gerettet.
Hie Rettungsſtation Hiddenſee telegraphirt: Am 15. Dezem
ber wurden von dem bei Vitte geſtrandeten deutſchen Ewer
„Manie“, Schiffer Haeger, von Kiel nach Schweden beſtimmt.
zwei Perſonen durch den Raketenapparat der Station gerettet.

(Neun Taſchendiebe und vierzehn Ladendiebe)
wurden Sonntag Nichmittag und Abend in der Leipzigerſtr.
in Berlin durch Koiminalbeamte feſtgenommen. Uater den
Ladendieben befand ſich ein Vater mit zwei Töchtern, die in
einem Waarenhauſe in der Leipzigerſtraße „heimliche Ein
käufe“ machten un“, als ihre Verhaftung erfolzte, ſich ſchon
ein kleines Waarenlager angeeignet hatten. Die beiden
Mädchen verſteckten die geſtohlenen Gegenſtände unter ihren
Pelerinenmänteln, während der Vater ſogenannte Dlebes
taſchen in ſeinen Beinkleidern wie auch im Havelock hatte.
Die Taſchendiebe wurden zum Theil auf den Straßen, zum
Theil in den Geſchäftshäuſern abgefaßt. Uater dieſen
Spezialiſten befand ſich auch ein Uhrenräuber, welcher Taſchen
uhren von den Ketten abzuhaken verſuchte, was ihm auch in
einem Fall gelungen war.

(Raubmord.) Man meldet aus Bremen, 16.
Dezember: Jm nahen Orte Tenöver drang der arbettsloſe
Maler Grimm, angeblich aus der Provinz Sachſen, in das
Haus des Landmanns Schnackenberg, tödtete die Frau und
raubte die Wohnung aus. Grimm wurde verhaftet.

Ein großer Einbruchsdiebſtahl) iſt in dem
Hauſe Ocantenſtraße 98 in Berlin verübt worden. Die
Eigenthümerin dieſes Hauſes, Wittwe Stallmann, iſt ſeit
einiger Zeit verreiſt und ihr Dienſtmädchen befindet ſich
unterdeſſen bei den Eltern. Einbrecher, die ohne Zweifel dieſe
Gelegenheit ausbaldowert hatten, öffneten nachts die Haus
thür mit einem Nachſchlüſſel, erbrachen die Wohnungsthür,
den Geldſchrank, die Kommode und andere Behältniße und er
beuteten Geld, Schmuckſachen und Kleider. Wieviel Geld
und was ſie ſonſt ſtahlen, läßt ſich noch nicht ſagen, da die
telegraphiſch von dem Einbruch benachrichtigte Eigenthümerin
noch nicht eingetroffen iſt.

(Von Marconis drahtloſer Telegraphie.)
Den Newyorker Blättern wird aus Saint Johns gemeldet
daß Marcont ſeine Verſuche mit einem Empfänger veranſtaltet
habe, deſſen Drathende ein Drache 400 Fuß hoch emporge
hoben habe. Wie dem „Reuterſchen Bureau“ aus Saint
Johns (Neufundland) gemeldet wird, theilte Marconi, der
dort gegenwärtig Verſuche veranſtaltet, mit, ihm ſeien am
Donnerstag und Freitag verabredete Zeichen mittels
drahtloſer Telegraphie direct über den atlan-
tiſchen Ocean von Poldhu bei Penzance in Cornwall zu
gegangen fortgeſetzte Verſuche mache die Witterung ſehr
ſchwierig. Von dem Londoner Bureau der Marconi- Geſell
ſchaft wird bemerkt, das Marconi in Saint Johns über einen
Ballon mit einem ſehr empfindlichen Empfangsapparat ver
fügt. Die obige „Reuter“ Meldung bedarf aber vorläuſtg
noch der Beſtätigung. Allerdings erhält auch die „Frankſ.
Ztg.“ folgendes directe Kabel Telegramm aus New ork:
Marcont gründete eine drahtloſe Telegraphieſtation in Saint
Johns (Neufundland und erhielt Signale von einer 1700
Meilen entfernten Station in Cornwallts. Marconi hatte
vor der Abreiſe von England mit der betreffenden Station
wo er eine ſehr kräftige Batterie aufſtellte vereinbart, daß
an einem gewiſſen Datum zwiſchen 3 und 6 Uhr nachmittags
täglich das Morſezeichen für den Buchſtaben s, alſo
drei Punkte in kurzen Zwiſchenräumen, geſchickt werde. Mitt
woch war als der erſte Tag vereinbart und an dieſem, ſowle
am darauffolgenden Tage wurden, wie Marconi erklärte, die
Buchſtaben ſehr deutlich übers Meer ſignaliſirt, worauf er am
Freitag an das britiſche Miniſterium telegraphirte, daß das
Problem der drahtloſen Telegraphie übers Meer gelöſt ſei.
Marconi kehrt in nächſter Woche von St. John nach Eng
land zurück, um ſeine Uebermittelungsſtation zu verſtärken.

(Wegen Schneeverwehung) ſind mehrere Strecken
der däniſchen Staatsbahn bis auf Weiteres unfahrbar.
Seit zwei Tagen ſind in Tilſit große Schnemaſſen nieder
gegangen, welche bereits Verkehrsſtörungen verurſacht haben.

(Der Erbauer der ſibiriſchen Eiſenbahn,)
Wegebauingenteur Nikolai Meſheninow, iſt dieſer Tage in
Petersburg geſtorben.

Neueſte Nachrichten
Brüſſel, 17. Dez. Die internationale

Zuckerconferenz hat geſtern hier ihre erſte
Sitzung abgehalten. Der Miniſter des Aeußern, de
Favereau begrüßte die Mitglieder der Conferenz und
gab dem Wunſche Ausdruck, daß die Arbeiten der
Conferenz zu einem gedeihlichen Ergebniß führen.
Miniſterpräſident de Smet de Naeyer wurde hierauf
zum Präſtdenten der Conferenz gewählt.

Bochum, 17. Dez. Der „Loc.Anz.“ meldet
Zwei Bergleute, die ſich im Walde ſchlafen ge
legt hatten, ſind erfroren

London, 17. Dez. Roſebery hielt in Cheſter
field eine Rede, in welcher er dazu rieth einen Aus-
gleich mit den Buren auf Grundlage der Gewährung
der Amneſtie anzuſtreben. Von einer Gewährung
der Unabhängigkeit und Abberufung Milners könne
jedoch keine Rede ſein; er ſtelle ſeine Dienſte dem
Lande zu Verfügung.
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An zeigen.
Berg etehen Theil Kberntmont die Redaetion der

Ratten gegeriher ſeine Verantwortung

Kirchen n. FamilienNachrichten.
Neumarkt.

Donnerstag Abend 8 Uhr Bibelſtunde
Im Pfarrhauſe. Superintendent a. D Roenneke.

Für die vielen Beweise der
Theilnahme beim Begräbniss
M unseres theuren Entschlafenen,
des Herrn

Canzleirath Wolny,
sagen den tiefgekähltesten Dank

Die trauernden Hinterbliebenen.

Dame.
Zurückgekehrt vom Begräbniß meines un

vwergeßlichen Mannes, Sohnes, Bruders und
Soa wagers Hermann Kühn fühlen wir
uns veranlaßt, allen lieben Freunden und Be
Lannten, beſonders dem Kriegerverein von
Wallendorf und Umgegend, ſowie allen Denen,
Die ſeinen Sarg mit Blumen und Kränzen
ſchwückten und ihm das letzte Geleit gaben,
unſern herzlichſten Dank auszuſprechen.

Kriegsdorf, den 17. Dezember 1901.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Jn das hieſige Handelsregiſter A iſt heute
Die zu Porbitz eirſchtete offene Handelsgeſ ll
ſchaft in Firma Moritz König Sohn
Lingetragen worden. Die Geſellſchaft, welche
eine Sach loſſerei und Eiſenwaarenhandlung be
Kreibt, hat am 1. November 1901 begornen.
Geſellſchafter ſind: Schloſſe reeiſter Moritz
und Otto König in Porbitz Zur Ver
tretung der Geſellſchaft iſt jeder der Betheiligten

Lrmächtigt.
WMerſeburg, den 11. Dezember 1901.

Königliches Amtsgericht, 4.
Bekanntmachung.

Junge Leute im Alter von 16 bis 18
Ja ren, welche Neigung zum frefwikligen Ein
Kritt bet der Schiffsjungen Diviſion Fried
wichsort haden, können ſich unter Vorlage
des Geburtsſcheins beim unterzeichneten Bezirks
Tommando, Bureau, Merſeburgerſtraße 14
melden. Auch ſolche junge Leute im Alter von
J Jahren können bei großzer Körperftärke
Fich melden. Die erforderliche Größe iſt 1,47
Meter. Die Einſtellung erfolgt vorausſichtlich
Anfang April 1902.

Weißenfels, den 7. Dezember 1901.
Königliches Bezierkscommando.

von Krafft.
Dberſtleutnant z. D. u. BezirksCommoandeur.

Polizei- Verordnung
Sekreffend Desinfeckion bei anſteckenden

Krankheiken.
Auf Grund der 88 5, 6 und 15 des Ge

Jetze- über die Poltzet Verwaltung vom 11
Mäcz 1850, ſowie des S 143 des Geſetzes
über die allgemeine Landesverwaltung vom
30. Juli 1883 wird mit Zuſtimmung des
Magiſtrats und mit Genehmigung des König-
ichen Regierungs Präſidenten gemäß S 144
des Geſetzes über die allgemeine Landes Ver
waltung vom 30. Juli 1883 zur Verhütung
Der Verbreitung anſteckender Krankheiten für
Den Umfang des Stadtbezirks Merſeburg
Folgendes verordnet. e

Die Haushaltungsvorſtände oder deren
Stellvertreter, in Anſtalten die Leiter, Verwalter
der Hausväter, die Unternehmer von P ivat
Krankenanſtalten und die Beſitzer oder Leiter
aller dem öffentlichen Verkehr dienenden Aufent
Haltseinrichtungen wie Gaſthöfe, Logirhäuſer,
Herbergen und dergleichen ſind verpflichtet bei
Rrankheits wie bei Sterbefällen an Ausſatz
aſigtiſcher Cholera, Pocken, Peſt, Flecktyphus,
Rückfallstyphus und Dyphtherie, ſowie bei
Sterbeſällen an Kehlkopf, Darm und Lungen
Tuberkuloſe (Schwindſucht) unbedingt, bet
Krankheits- und Sterbeſällen an anderen an
ſteckenden Krankheiten, wie Darmtyphus, bös
artigem Scharlach, bösartigen Maſern, bösartiger
Rihr u. ſ. w., ferner bei Erkrankungsfällen an
Kehlkopf, Darm und Lungentuberkuloſe auf
Beſondere Anordnung der PolizeiVerwaltung
De von den Kranken benutzten Effecten und
MRäume, ſowie die in letzteren befindlichen
Wegenſtände (Mödel u. ſ. w.) gleichzeitig und
war lediglich durch die von dem Magjſtrat
x Merſeburg angeſtellten Desinfectoren nach
Maßgabe der dieſen ertheilten Dienſtanweiſung
auf ihre Koſten desinficiren zu laſſen. Des
nfeetionen, die in den Räumen und an dem
Jnventar des ſtädtiſchen Krankenhauſes oder
n den Sachen der dort untergebrachten Kranken
eiforderlich werden, können von einem dazu
Zreigneten Bedienſteten des Krankenhauſes aus
Feführt werden.

S 2.
Die Herbeiführung der im S 1 vorge

ſchriebenen Desinfection haben die dort bezeich
meten verpflichteten Perſonen innerhalb 24
Stunden nach der durch den behandelnden
Arzt feſtgeſtellten Geneſung oder nächdem der
Kranke oder deſſen Leiche aus der Wohnung
entfernt worden iſt, bei der PolizeiVerwaltung
Fhriftlich oder mündlich zu beantragen.

g 3.
Aerzte, welche an Kehlkopf, Darm oder

Lungentuberkuloſe Erkrankte in den in 8 1
bezeichneten, dem öffentlichen Verkehr dienenden
Aufenthalt seinrichtungen behandeln oder aus
denſelben übernehmen, ſind verpflichtet, hiervon
der Poltzei Verwaltung binnen 24 Stunden
Anzeige zu machen.

s 4.
Mit Geldſtrafe bis zu 30 Mk. ev. verhält

R nißmäßiger Haft wird beſtroft:
1) wer die Vorſchriften in 8 1 83 übertritt,
2) wer durch ſein Verhalten die in S 1 vorge

ſchriebene Desinfection higdert oder urmög-
lich macht, ſofern nicht durch die Zuwider
handlung die in S 327 des ReichsStraf
G ſetzbuches vorgeſehene höhere Strafe ver
wirkt iſt
Daneben kann die Ausführung der Des-

infection auf Koſten des Verpflichteten durch
die PolizeiVerwaltung gemäß S 182 des Ge
ſetzes über die allgemeine Landesverwaltung

vom 30. Juli 1883 im Zwangswege angeordnet
werden.

8 5.
Dieſe Polizei Verordnung tritt mit dem

Tage ihrer Veröffentlichung in Kraft.
Merſeburg, den 1. November 1901.

Die PolizeiVerwaltung.
gez. Reinefarth.

Vorſtehende Polizeiverorduung wird hin
ſichtlich der Höhe des angedro ten Strafmaßes
htermit genehmigt.

Merſeburg, den 6. Dezember 1901.
5)

Der Königliche Regierungspräſident.
J. V. gez. von Wolff.

Reglement
für die Anſtellung von Desinfeckoren in

der Skadt Qerſeburg.
18 1.

Jn der Stadt Merſeburg wird die erforder
liche Anzahl von Desinfectoren vom Magiſtrat
angeſtelle. Dieſelben haben vor der Anſtellung
ihre Befähigung durch ein Zeugniß des Krets
arztes nachzuweiſen. Sie werden veretdigt.
Jhre Namen werden öffentlich bekannt gemacht.

8 2.
Die Desinfectoren haben die Dienſtanweiſung

zur Ausführung der Desinfection vom heuttgen
Tage genau zu befolgen und ſtehen unter Auf-
ſicht der Polizei Verwaltung, deren Anord
nungen ſie nachzukommen haben.

W
Die Desinfectoren erhalten auf Grund einer

Beſcheinigung der PolizeiVerwaltung aus der
Kämmerelkaſſe für eine Desinfection

Mal k, für eine Desinfeetion im Dampfapparat
des Krankenhauſes 1,5 Mark pro Tonne, ein
ſchlteßlich Transport

Die Desinfectionsmittel, Chemikalten c.
welche der Desinfector laut Dienſtanweiſung
bei ſich zu führen hat, werden demſelden von
der Stadtverwaltung geltefert.

Desinfectionen, die in den Räumen und an
dem Jnventar des ſtädtiſchen Krankenhauſes
oder an den Sachen der dort untergebrachten
Kranken erforderlich werden, können von einem
dazu geeigneten Bedienſteten des Krankenhauſes
ausgeführt werden.

Die Koſten der Desinfection werden von den
dazu Verpflichteten durch die PolizeiVerwaltung
eingezogen ſie betragen bei einer Wohnungs
Desinfection 10 Pfg. pro ebm, des zu desin
fictrenden Raumes mindeſtens aber 6 Mk bei
einer Desinfection im Dampfapparat 8 Mk
pro Tonne einſchl. Vergütung für den Trans
port, Chemikalten uſw. Unbemittelten kann
der Magiſtrat die Koſten erlaſſen.

s 4.
Für Desinfectionen, die freiwillig beantragt

werden, gelten die vorſtehenden Beſtimmungen
ebenfalls Dergleichen Anträge ſind an die
Poltzel Verwaltung zu richten. Werden Des
infectionen außerhalb der Stadt beantragt, ſo
hat die PolizeiVerwaltung in j dem einzelnen
Falle darüber zu entſcheiden und die Be
dingungen feſtzuſetzen.

Finden die Desinfectoren bei der Aus
führung polizeilich angeordneter Desinfectionen
Widerſtand, ſo haben ſie davon ſofort der
Poltzei Verwaltung Anzeige zu machen.
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Die Desinfectoren werden vom Magiſtrat
unter Vorbehalt des beiderſettigen Rechts jeder
zeitiger Kündigung mit dreimonatiger Kün
digungsfriſt angenommen.

Bei unbegründeter Verweigerung der Des
infectton, bei wiede holter Veruachläſſizung ihrer
Pflichten oder bei ſchlechter Dienſtführung können
ſie ſofort und ohne Kündigung entlaſſen werden.
Keinenfalls ſind ſie Beamte im Sinne des
Communalbeamtengeſetzes.

7.
Beſchwerden über die Desinfeckoren ſind an

die PolizeiVerwaltung zu richten.
Merſeburg, den I. November 1901.

Der Magiſtrat.
gez. Reinefarrh.

Bekanntmachung.
Mit Bezugnahme auf vorſtehendes Reglement

machen wir hiermit bekannt, daß der Maurer
Guſtav Horn, Sand Nr. 5, hier als Desinfector
angeſtellt worden ſſt.

Merſeburg, den 16. Dezember 1901.

in der
Wohnung eines Kranken oder Verſtorbenen 3

Bekanntmachung.
Nach S 1 der Polizei Verordnung, betreffend

den Anſwluß der G undſtücke an die ſtädt e
Kanaliſation -anlage, vom 20.
jeder Beſitzer et es bebauten Grundſtückes, das
an einer mit der Kanoliſattonsanlage verſehenen
Straße liegt, verpflichtet, das Grundſtück auf
ſetne Koſten an di ſe Kanaliſationsanlage und
zugleich an die ſtädtiſche Waſſerleitung anzu
ſchließen. Der Anſchluß iſt binnen der von
Magiſtrat öffentlich bekannt zu machenden Fr. ſt
herzuſtellen.

Unter Bezugnahme auf diefe Beſtimmung
fordern wir die Grundfſtücksbeſitzer in folgenden
Straßen

Ober- und Unteraltenburg, Schreiberſtraße,
Stufenſtraße, Roſenthal, Weinberg, Winkel,
G. orgſtraße, Seffner, Hälter-z, Brauhaus
ſraße, Brauhof, Domplatz, an der Reit
bahn, Dom (bis zur Schuſſtraß), Grüge
ſtraße, Halleſche Straße (vom Gotha dts
tho. bis zum Eiſenbahnüberg ng), Babn-
hof, Marien, Poſt Damm-, Linden,
Wilhelm, Karlſtraße, an der weißen Mauer,
Teſch, Lauchſtädter Straße, Clobigkauer,
Etſenbahn, Friedrich und verlängerte
Frkedrichſtraße, Steinz, Annen, Moltke,
Bismarckſtraße, Lutſenſtraße und Rother
Brückenrain

hierdurch auf, ihre Grundſtücke bis zum I
März 1902 an die Kanaliſattonsaulage und,
ſoweit es noch nicht geſchehen, an die ſrädt ſche
Waſſerleitung anzuſchließen.

Merſeburg, den 16 Dezember 1901.
Der Magiſtrat.

Unter Bezugnahme auf vorſtehende B.kannt
machang des Magiſtrats vom heutigen Tage
fordern wir die Geundſtücksbeſitzer in den darin
aufgeführten Straßen auf, die Genehmigung
zu den Anſchlußleitungen uater Einreſchung der
vorgeſchriebenen Zeichnungen (F 3 der Polk et
Verordnung vom 20. Juli 1900) binnen 14
Tagen bei uns nachzuſuchen.

Merſeburg. den 16 Deſewber 1901.
Die PolizeiVerwaltung.

gez Reinefarth
Die g prüfte Kirchenrechnnng von St.

Viti Altenburg für das R chnungs
jahr 1900 liegt von deute ab 14 Tage lang
bei dem Kirchenrendanten Herrn Kaufmann
Otto Teichmann zur Einſicht der Gemeinde
mitgiteder aus.

Merſeburg, den 16. Dez mber 1901.
Der Gemeindekircheurath von St. Viti

Altenburg Deltus

D d d
Buchdruckerei

Th. Rössner 7

Oelgrube 5
empfiehlt als willkommene

Feſtgeſchenke:

Glückwunſch

karken

I Kenjahrskarten,

Piſitenkarten.

Großarkige Neuheiten.

Willigſte Werechnung.

Herlobungskarten

und dergl.

Kuckion.
Mittwoch den 18. Dezbr.,
vormittags von 9 Uhr an,
verſteigere ich im Gaſthof zum „Sächſiſchen
Hof“ (Hoſpitalgarten)

1 faſt veuen eleganten Schreibſecretär,
2 gute Sophas, 1 Glasſchrank, Tiſche,
Stühle, 1 Regulator, 1 Waſch
maſchine, 1 Partie Poſamenten,
Cigarren, Rum und Cognac.

Louis Albrecht.
Auctionator.

Die Polizei Verwaltung. ine Ziege

Jult 1900 iſt

M ſollen im Reſtaurant

Zwangsverſteigerung.
Mittwoch den 18. Dezbr.

vormittags 10 Unr,
verſteigere ich im „Schützenhaus“ hierſelbſt

2Kleiderſchränke, 4Bilder,
1 Verticow, l Sophatiſch,
1 Küchentiſch

an den Beſtbietenden gegen ſofortige Zahlung
Merſeburg. den 17. Dezember 1901.

Naumann Gerichtsvollzieher.

Zwangsverſteigerung.

Mittwoch den 18. d. M.,
vormittags 19 Unr,

verſteigere ich im „Caſino“ hier
1 großen Waarenſchrauk
und 1 Kadeutiſch mit
Marmorplatte.

Merſeburg, den 16. Dezember 1901.
Tauchnitz, Gerichtsvollzieher.

Zwan överſtrigerung.
Donnerstag den 19. d.

vormittags 10 Ahr,
verſteigere ich im „Caſino“ hier vorausſichtlich
beſtimait ſolgende neuen Gegenſtände, als

1 Herrenschreibtisch, 4 Salon-
tische, Rohrstühles, I Plüsch
garnitur, Trumeau, Pfeiler-
Sspiegel, Bettstellen, zum Theil mit
Matratzen, l Auszugtisch, I Salon
sehrank, 2 grosse Spiegelscheiben,
1 Verticow, schwarzen Bücher-
schrank, l Kleidersecretär,
Wasehtisch mit Marmorplatte,
Nähtisch, T Metallsarg, 2 gr.
Plüschtischdecken, 37 Mtr. Drell,
1 Bild, I gr. Transport
wagen etc.
WMerſeburg, den 17. Dezember 1901.

Taerchnitz, Gerichtsvollzieher

Nachlass- Auction.
Mittwoch den 18. d. M.,

von vorm. 9 Uhr an,
Zur guten Quelle

Saalſtraße 9, in Fortſ tzung der Auckion vom
Sonnabend eine Anzahl Nachlaßgegenſtände alen

1 gr. Poſten Federbetten, eine
Taſchennhr mit Kette, ein kleines
Sopha, 4 Stühle, ein Tiſch,
ein Korbſtuhl, eine Partie gut
erhalt. Kleidungsſtücke und viele
dergleichen Sachen mehr,

1 Fahrrad mit Aen und Ständer,

1 große Spieluhr mit 23 Vlatt
öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung ver
ſteigert werden.

Weerſeburg, den 16 Dez mber 1901.

Fried. I. Kunth.
Eine neumilchende Kuh

mit Kalb ſteht zu verkaufen

Schkopau Nr. 37.

Ein Jacket, neVorwerk I8.
2 elegante Schlitten

ſind zu verkaufen bei
Wilh. Ahnert. Venenien.

Schliftschune
zu verkaufen Saud l.
e

4000 4500 M.
Annenftr. 15.

werden per Januar 1902 auf e ſi
n
Ge erten an aaſenftein KA G, Halle a. S., unter W r er
erbeten.

Offerten wit FreſDarlehne! Couvert an Bank
Director Kosuhb, Gr.- Lichter elSteinäckerfir. s ferve

inre
Für Fleischbesgehaner

hält die geſetzlich vorgeſchriebenen Formulars

ſteht zu verkaufen Sixtiberg 15.
ſtets wane Buchdruckeret von

Röfzner, Oelgrube Nr. 5.
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Fantasie
Plüsch Jise

theilweiſe für die Räalfte des

Zu meinem billigenWeihnachts- Verkauf
kommen jetzt, ſo lange der Vorrath reicht,

Grihes zum Verkauf.

e.

in reicher Auswahl zu billigsten

Theod. Lühr e
Preisen empfehlen

Halle a. S., Leipzigerſtr. 2
i Wertig Fertiekte

Weillhmachte-Präsenmnte

89 n 26.S e

h äh ä
alle a, S.,

Lehrer Schön, Unteraltenburg 48,
J Unterzeichnete.

Kunſtverein in Merſeburg.

Erſter Vortrag
aus dem Gebiete der Kunſt

Mittwoch den 18. Dezember d. J.
abends 8 Uhr,

in Schloßgarten S lon“
Herr Stadkbaninſpeckor Rehorſt- Halle

„Aeber den Kunſterziehungskag
in Dresden.

Nichtmitglieder haben. wie bei der Kunſt
ausſtellung, gegen ein Eintrittsgeld von 20 Pſ.
pro Perſon Zutritt. Anrmeldungen zum Beſ

tritt in den Verein werden an der Kaſſe ents
gegen genommen. Der Vorſtand

Herberge zur Heimath.
Um den in dieſem Jahre beſonders zahl

reichen Wanderern in unſerer Herberge eine
Weihnachtsfreude bereiten zu können, bitten
wir vor allem um Geldgaben, ſodann um alte
Kleider, Wäſche und Stiefeln. Gaben nimmt
entgegen der Hausvater, Herr Künne, Herr

ſowie ver
Auf Wunſch werden die Sachen

von uns gern abgeholt. Werther, Paſtor

Welt-FPanorama.
Holland.

Amſterdamnmt, Rotterdam, Haag
Scheveningen, Arnheim.

c Woche
Die deutſche Kriegs Marine.

a DonnerstagSchlachtefeſt.

L. Kämmers Reſanration-

1 Laden
mit oder ohne Wohnung, in beſter Lage der
Gotthardtsſtraße, zu vermiethen und event.
per I. April 1902 zu beziehen. Näheres bei

W. NMeister.
Ein Laden

iſt ſofort s vermiethen. Näheres bei
A. Reichel, Sixtiberg 25.

Eine Wohnung,
Kammer, Küche u. Zubehör, Stein

ſtraſze 5, für 225. Mk. zum 1. Januar zu
vermiethen.

Zweite EtageWeißen elſer Str. 4 iſt zu a und

I. April 1902 zu beziehen. Zu erfragen im
Contor Markt 31.

Zwei EtagenHalleſche Straße 24 b zu e eine

a ſofort u. eine per 1. Januar 1902 zu bez
heres Comptoir Menſchauer Str. a.

Dom 4
iſt eine mittlere Wohnung ſofort oder ſpäter zu
bezlehen Näheres Schmaleſtr. 10.

Wegzugshalber iſt die

WohnungS Str, 33b, 2 Treppen, ſofort zu
eziehen

Eine neureſtaurtrte

FamilienWohnung,
Stube, Kammer, Küche und Stall, zu vermiethen Saalſtraßze 18. 13.

De Woher vom Herrn Forſtrath v. Krogh
bewohnte Wohnung

Halleſche Str. 11a, II,iſt zu vermiethen und 1. April 1902 zu Wehen

Frau Schmidt, Ziegelei,
Halleſche Str 24.

Merſeburg. (Inh. B. Oeltzschner) Aberburgſt. 5

empfiehlt

f. Rum, Avrse,
Cognace,

echten Getreidekümmel,

sowie die vergehied.
Liköre

von J. A. Cilka, Berlin.

Glühwein-, Rum- und
Punsch-Bogengen,

ff. Roth- u. Weiss weine,
gutgespflegte Fass-
U. Plaschenbiere,

Globus-Selbstsehänker
in allen Füllungen.

Nur gute Getränke in allen Preislagen.

Bilanzeonto
des ConſumVereins Zöſchen u. Umgeg.

Activen-Aug. 31. An Kaſſenbeſtand 464 97 Mk.
„31. An Anth. bet d. Vorſchuß 12,00
„31. An Wagrenbeſtand 3952
„31. An Jnventar 989,24„31. An Depoſiten 400 00
„31. An Debitoren 21,05

5610 m.
Mark erzielt.

ſtand am Schluſſ des Jahres 59.

Zöſchen, den 16. Dezember 1901.

Der Aufſichtsrath.
O. Quirin.

Der Geſammtumſatz betrug 19 923,32 Mk.

Aug 31.

Frommann.

für das Geſchäſtsjahr v Et. i bis 31. Auguſt 1901.

PasseAn Mitgliederantheilen 584 17 Mk

An Darlehen 300,06
An Miethceonto 41,66

t. An Creditoren 2462,17
An Reſervefonds 41,15
An Verwaltungskoſten 199,00An Caution 400 00
Gewinn und Verluſt 1611.96

56 t eEs wurde ein Reingewinn von 1611,96Die Haftſumme der Mitglieder betrug 1475 Mark.
63, davon ſind im Laufe des Jahres ausgeſchie den freiwillig 3, durch Ausſchluß 1, bleibt Be

Die Mitgliederzahl betrug

Der Vorſtand.
Dammhahn. Gottsmann.

ine Wohnung,
beſtehend aus 3 heizbar en Z wmern, 2 Kammern,
Küche und Zubehör, im Preiſe von 330 Mk.
iſt. per 1. April. 1902 zu vermiethen

Altenburger Schulplotz 2, part., links.
reis 30 Tholr., zuWohnnn g, dametgen und ofen

vder ſpäter zu beziehen Unteraltenburg 45.

Krautſtraße 14
t eine ParterreWohnung zu vermiethen und
I. April 1902 zu b. ziehen. Preis 200 Mark
Näheres WMenſchaner Str 2 a

Parterre-Logis,
3 Stuben mit Zubeht ö-, event. Gartenbenutzung,
ſofort beziehbar. Zu fragen

Johannisſtraßze 2 II.
Tſne freundliche Wohnung für eine d

Perſon zu Neujahr zu beziehen Sand
REine Wohnung

t zu vermiethen und I. April 1902 Zu be
ſehen Breiteſtraße 7.
feinde hein n

en ale etr.

Möblirte Wohnung
per 1. Janxar zu verm then

kl. Ritterſtraßze 6 a.

Gut möblirte fteundige Von
zu vermiethen Mälzerſtr. 4 J.
Möoblirte Zimmer

und Wohnungen wit nd ohne ar
auch auf Tage u. Wochen Dame ſtrgſge

Anſtändige Jchlafſtrllen

offen an 3.Ein möblirtes Jiiner Se
miethen geſucht. Angebote ſind unter W. I6
an die Exped. d. Bl zu richten.

Violinen-Unterrieht
wird gründlich ertheilt

Gotthardtsſtr 40, 1. Etage.

Achtung?
Aſcheugruben werden ſauber und billig

gereinigt von R. Seöäcdlel, Saalſtr. 10.

zu vermle
Blattes.

e
zum Preiſe

Jn beſtem Zuſtande ſich befindliche

Etage
von Mk 400 per 1. April 1902

then. Zu erfragen in der Exped.

vollkomme

beim
Hr lland,

Keinen Vruchmehr!

Pharmacentiſchen

Jeder auch der ſchwerſte
Bruch wird ſicher und

Fragt Gratts Broſchürt
Bureau Bande

Nr. 537 (da Ausland Doppel

n geheilt.

porto S oder Brnst Muf, Drogerie,Senabrne Nr. 537.

W.

Gute
Speisekartoſfeln

ſind im Ganzen und Einzelnen abzugeben.

Burkhareclt, Klanſe.

Verantwortſſche Redaction, daction, Druck uck und Verlag v von on Th. Roßn er in Merſeburg.

Eisbahn
aufder Mühlwieſe.

Preußiſcher Adler.
Ailiwoch Schlachtefeſt.

gſchlacht Donnerstag
s hausſchlachtene Wurſt.

C. Wanne
ehausſchlachtene V.

re ger iüke Vogel, Roßznarkt S.
Heute2 Schlachtefeſt.

M. Vogel, Sand 15.
S Wer ſchnell u. billig Stellung

find en will, der verlange per Poſtkarte die„Deutſche Vakanuzen Poſt in Eßlingen.

Vertreter
Eine erſte deutſche Ver-

sicherungs- Gesellschafte
Für Transporte, Unfall-,

Maſftpfieht- u. Einbruch
Diebstahl- Versicherung e

ſucht bei hohen Bezügen einen an
geſehenen Vertreter mit ausge
dehnten Beziehungen für Merſe

burg u. Umgegend. Fachkennt-
M niſſe ſind nicht unbedingt erforder
W lich. Off. u. L 3262 an Gt- L

h Daube erb.Gin Färerlehrling

kann unter günſtigen Bedingungen bei mir in
die Lehre treten.

A. Mümnch, Handelsgärtner.

Finen Lehrling
ſtellt ſofort oder Oſtern ein

erung Lange- Bäckermeiſter.
Einen Lehrling

ſucht zu e
A. AIberts, Bäckermeiſter.

Junge Damen,welche Luſt haben das Kochen zu lewen,

können ſich melden in der

e Kefchskrone.Geweckter Junge
aus achtbarer Famtllie, welcher Kellner lernen
will, wird geſucht in der

BReiehskrone.
wenll. ſſeihiges Arbeilsmidchen

per geſucht.
W. Wirth Sohm,
Wuntſſogen

ein iſabellfarbiger Brünner-Kröpfer mit
Fußring O R 99. Wiederbringer erhält

Mk. Belohnung. Wo ſagt die Exped.
Dlattes



2. Beilage zum Merſeburger Correſpondent.Nr. 296.

Vermiſchtes.
(Die Ausführung eines Denkmals für

Raiffeiſen) iſt dem Bildhauer Arnold Künne in Berlin
übertragen worden. Die Enthüllung des Denkmals ſoll im
Juni nächſten Jahres in Neuwled im Anſchluß an den Ver
bandstag der landwirthſchaſtlichen Centraldarlehnskaſſe für
Deutſchland erfolgen.

(Die Ehrung eines Edlen.) Von Henry
Dunant, dem einer der Nobelpreiſe zuerkannt worden
iſt, ſchreibt ein franzöſiſches Blatt: Es iſt dies eine Gelegen
Heit, an den großen Bürger der helvetiſchen Republik zu er
innern, der im Alter von 73 Jahren arm und vergeſſen elend
vegetirt, nachdem er ein Wohlthäter der Menſchheit, der un
ermüdliche Prediger der Piekät geweſen iſt. Vor fünf Jahren
ſchmachtete Henry Dunant in einer Zelle eines Gemeinde
krankenhauſes. Da wurde ein entrüſteter Proteſt einiger
Schriftſteller in Frankreich, Oeſterreich und der Schweiz laut.
Das Centralburean des Rothen Kreuzes in Bern eröffnete
eine Subſkription, und die Kaiſerin von Rußland gewährte
eine Penfion. Hoffentlich lebt dieſes Opfer der Wohlthätigkeit
jetzt etwas beſſer. Der Nobelpreis wird den vergeßlichen
Völkern in Einneruug bringen, was ſie dieſem edelmüthigen
Herzen ſchulden. Jm Jahre 1859 wohnte Dunant als Zu
ſchauer der Schlacht bei Solferino bei. Da wurde ſein Geiſt
von den Schrecken des Gemetzels und dem Anblick der 30000
Verwundeten betrofſen, die lange verlaſſen und hilflos auf
dieſem ungeheuren Schlachtfeld blieben. Die Qualen der
Opfer ihrer patriotiſchen Pflicht, für die man nicht genügend
mediziniſche Hilfe vorbereitet hatte, drückten ihn nieder. Er
ſchrieb ein ſchönes Buch „Vn Souvenir de Solférino“, in dem
ſeine Eindrücke ergrelfend geſchildert waren. Gleichzeitig
ſtellte er feſt, daß auch das doppelte, drei und vierfache
Perſonal der Lazarethe ungenügend wäre, bei den Ver
heerungen der in den modernen Heeren üblichen Zerſtörungs
maſchinen. Er ſchloß, nur die Gründung von Geſellſchaſten
Freiwilliger könnte hier Abhilfe ſchaffen. Damit war die
erſte Jdee der Geſell ſchaften vom Rothen Kreuz
gegeben. Zwei Tage nach der Schlacht bei Solferino
ſah Dr. Palaseiano ein noch furchtbareres Schauſpiel.
Eine große Anzahl franzöſiſcher und öſterreichiſcher Ver
wundeter war in Caſtiglione aufgehäuft. Jeder Arzt hatte
über 500 Verwundete zu pflegen plötzlich, entſtand eine
ſchreckliche Panik. Einwohner ſahen in ihrer Verwirrung
einen Zug von Geſangenen aus der Ferne für eine öſter

X. Mullerjr.,
Schmaleſtr. 10,

reichiſche Truppe an und ſchlugen in Caſtiglione Alarm. Die
einen wankten und ſchrieen erſchöpft auf den Straßen, andere
rötheten mit ihrem Blut das Pflaſter, noch ſchwerer Ver
wundete fielen ſterbend nieder. Dr. Palasciano, der Zeuge
dieſer Schreckensſcenen geweſen war, ſetzte in einer Denkſchrift
auseinander, die Menſchlichkeit verlange gebieteriſch, daß die
Verwundeten der gegneriſchen Heere ſür neutral erklärt würden,
damit ſie friedlich Tiegen könnten und bei der Ankündigung
einer ſeindlichen Truppe nicht an Flucht dächten. Jn der
Akademie zu Neapel wurde 1861 dieſe Denkſchrift: „Von der
Neutralität der Verwundeten in “Kriegszeiten“ verleſen und
damit das Fundamentalprinzip der Genfer Konvention ver
kündet! Die humanen Gedanken dieſer beiden Männer wurden
von dem vom 8. bis 22. Auguſt tagenden diplomatiſchen
Congreß in dem berühmten internationalen Code formulirt.
Wenn die Gründung der Hilfsgeſellſchaft gelang, ſo war dies
Henry Dunant zu danken, der fich ganz dieſem Werke wid
mete. Er hatte 18683 eine „Genfer Geſellſchaft zum öffent
lichen Nutzen“ gebildet, deren Secretär er war. Sie organti
ſirte ein „Jnternationale 8 Comitee zur Hilſe ſür die Ver
wundeten“, zu dem alle Regierungen eingeladen waren.
Dunants Jdeen triumphirten. Man beſchloß die Bildung
eines Hilfscomitees in jedem Lande mit Abtheilungen in un
beſchränkter Anzahl, die freiwillige Krankenwärter unter
Leitung militäriſcher Chefs, die durch eine weiße Armbinde
mit rothem Kreuz kenntlich ſind, enthalten. Heute giebt es
in Europa, Amerika, Aſien und Afrika über 40 Comitees
vom Rothen Kreuz; ſelbſt in Abeſſynien giebt es eins. Das
Rothe Kreuz iſt einer der größten Ruhmestitel des neunzehn
ten Jahrhundert. Seit 1864 hat es in jedem Kriege ſeine
wohlthäthige Thätigkeit entfaltet

[]c---„ —7 S TLitteratur, Kunſt wud Wiſſenſchaft.
Das neue Heft der beliebten Familienzeitſchrift Ueber

Land und Meer“ erhebt Anſpruch auf beſondere Beachtung
dadurch, daß die Veröffentlichung des ungewöhnlich feſſelnden
Romans „Die Wacht am Rhein“ von C. Viebig zuſammen
trifft mit dem intereſſanten Aufſatz eines Mitkämpfers von
1870-71. Wie todesmuthig bei Champigny und Villiers
die Deutſchen der franzöſiſchen Uebermacht ſtandhielten und
damit eine wichtige Entſcheidung für den ganzen Feldzug
brachten, das iſt mit Beifügung eines Schlachtenplanes und
mehrerer Abbildungen überzeugend dargelegt. Auch ſonſt
iſt das Heſt reicht an Aktualitäten und ſolchen Bei
trägen, die in der Vorführung wichtiger Gedenktage hoch Plagwitz zu wenden.

18. Dez. 1901.
intereſſante kulturgeſchichtliche litterariſche Erinnerungen wecken.
Erwähnt ſeien noch die reich illuſtrierten Notizblätter, die in
überſichtlicher Anordnung die bemerkenswerten Erſcheinungen
der Gegenwart verzeichnen. So entwickelt auch dieſes neueſte
Heft der allbeliebten Familtenzeitſchrift (jährlich 26 Hefte zu
je 60 Pf. Stuttgart, Deutſche VerlagsAnſtalt) in Wort
und Bi'd eine Vielſeitigkeit und Mannigfaltigkeſt, wie ſie von
keinem andern Blatte übertroffen wird. e

l. Die größte elektriſche Kraftanlage Euro
pa s befindet ſich zu Vizzola in Oberitalien. Das erſt ſeit
kurzem vollendete Werk verfügt über 23000 Pferdekräſte.
Näheres über Umfaug und Einrichtung der bedeutſamen
Anlage veröffentlicht bas ſoeben erſchienene Heft VII der
weitverbreiteten illuſtrirten Zeitſchrift: „Für alle Welt
Deutſches Verlagshaus Boug C Co., Berlin W. 57.

Preis des Vierzehntagsheftes 40 Pf.). Aus dem reichen
Inhalt des Heſtes ſei noch als beſonders wichtig der Bilder
geſchmückte Aufſatz „200 Kilometer in der Stunde hervor
gehoben. Sehr interreſſant iſt auch diesmal wieder die Rubrik
der neuſten Erfindungen und Entdeckungen auf allen Gebieten
der Naturwiſſenſchaft und und Technik. Zahlreiche Beiträge
aus den verſchiedenſten Gebieten des Wiſſens erhöhen noch die

Mannigfaltigkeir des Jnhalts der Nummer. Dem Unter
haltungsbedürfniß dienen in vorzüglicher Weiſe die großen,
ſpannenden Romane: „Die Nibelungen“ von Robert Kraft
und „Verſchlungene Wege“ von Carola v. Eynatten.
Eine beſondere Zierde beſitzt das Heft an der prächtigen
farbigen Kunſtbeilage: „Der erſte Geſang“ nach W. Zirges
gleichnamigem Gemalde.

Einen eigenartigen Reiz üben jetzt zur Weihnachtszeit
auf den Beſchauer die -Auslagen der Papierwaarengeſchäfte
aus. Unter deu manigfaltigen Ausſtellungsobjecten ſind es
vor allem die Abreißkalender, welche durch ihre zumeiſt
relzende Ausſtattung das Auge feſſeln. Einer ungemein
großen Beliebtheit erfreut ſich der von der bekannten Firma
Mey und Edlich in Leipig- Plagwitz hergeſtellte
Kalender, und zwar mit vollem Rechte, da Ausſtattung und
Inhalt deſſelben gleich vortreſflich ſind. Er bildet nicht nur
einen prächtigen Zimmerſchmuck, ſondern erweiſt ſich
auch als äußerſt praktiſch für jedes Bureau und Comptoir.
Wir können daher nur jedermann empfehlen, beim Ankaufe
von Abrefßkalendern vorſtehend genannten in erſter Linie zu
berückſichtigen. Sollte der Kalender an irgend einem Orte
nicht erhältlich ſein, ſo belteben ſich etwaige Reflectanten direct
an das Verſandgeſchäft von Mey und Edlich in Leipzig

Gerichtlicher Ausverkauf.
Die Reſtbeſtände der Amalie Kunth'ſchen Nachlaß

empfiehlt zu Weihnachts Geſchenken in großer Concursmaſſe, beſtehend aus

8 verſchiedene

Witzkarten

Auswahl 2 7Laumpem: Kinderwagen, Handkürben c. 10 Pfennig
re ſollen Mittwoch den 18. Dezember I901, vei
n Vormittag von 9 bis 12 Uhr, zu ganz billigen PreiſenKelgreche Fr. M. G. Schultze.
Chwiotbavpen ausverkanft werden. Petroleum-lHeizöfen,
Ampeln. Paul Thfele, Concursverwalter.
Emaille- Waaren

in beſter Qualität,
Kochgeschirre,
Brotkapseln,
Waschgarnituren,
Wassereimer,
Toiletteneimer.

d eHaus und Küchengeräthe:
Kohlenkasten,
Ofenschirme,
Ofenvorsetzer,
Ofengeräthe.

Solinger Meſſer u. Gabeln,

Reibmaſchinen,

auch zu rohen Kärtoffeln,
Fleischhacke-Maschinen.

e f. Clanzplätten:
Kohlenplätten,
Spiritusplätten

9 e

Gerichtlicher Ausverkauf.
Von Mittwoch den IS. l. BI. ab ſollen

im Laden Kl. Ritterstr. 13 die Waarenbeſtände in
Möbeln aus der Jetsehke'schen Concursmasge fehlt die Ofenhandlung
zu billigen Preiſen Aus verkauſt werden.

Großer Gelegenheits- Einkauf
für Weihnachtsgeſchenke.

Unter vielen andern:
Wandbretter, Wandschränkehen, Salonsäulen,

Kocker, Bauerntische, Staffeleien, Serviertische,
Spiegel, Verticow ete. ete.

Ein Posten M. Marmor Wasehltiseh- Aufsätze
a Stüic Mic. 5, 00.

Geöflnet: Werktäglich von vorm. 9 12, nachm.

Concursverwalter Kunth.

Dauerbrandöfen,
iriſches Syſtem,

Koch- u. Heizöfen,
Ofenrohre etc.

Mäller jun.
Fr. Th. Stephan

Empfehle in friſcher Waare und zu billigſten
Preiſen

hochfeine geräucherke pommerſche Gänſe
brüfte und Keulen.

ſließend fekke Jlensburger Spickaale,
jechke Kieler Sprotken und Vücklinge,

Räucherheringe,
feinſte Aurciaandarinen, Cikronen,

den ſo beliebken Alpenrahmkäſe,
garantirt vollfefte Waare,

Vorkweine. Malaga, Vunſche
in feinſter Oualität

Prima Wringmaſchinen.

Erſatzwalzen ſtets vorräthig.

Zriefkaſten.
Rerſeburger Beerdigungs Inſtitut

und Sarg Magazin

Bisrnits,
Waffeln etr.

(erſttlaſſtger Fobriken) empfiehlt billigſt

Friedrich Lichtenfeld,

S Cigarren
in bekannter Güte und reicher Auswahl.

Pommerſcher Gänſeſchmalz
(aarantirt rein) à Pfd. 1,20 Mk.

e S 5 9von R. Ehbeling, Saalſtr. 13,
hält ſich bei vorkommenden Todesfällen beſtens
empfohlen. Empfehle großes Lager in
polirten Eichen- und KieferBohlen

und ganzgekehlten Kinder und großen
Sürgen

zu den billigſten Preiſen.

Puppenſtuben
Tapeten

Särgen ſowie große Auswahl in halb empfehlt n groper Arswaht

Carl Lüämtzel,
9 gefahrlss, empfiehlt

O
O

ger„Eureka
Gewehre und Piſtolen,

tto Bretschneider

Neumarkksthor 2. GOOGO O

G

S

Goldene Damenuhren,

7 Rewmontoir, von 20 Mk. an,

Herren Uhren,
Remontoir, von Mk. 6,50 an

unter mehrjähriger Garantie,
Uhrketten, Veckeruhrene empfiehlt

8 F. Chr.Reparaturen jeder Art billigft.

See

e



Zu Weibnachtsgeſchenken paſſend empfehle ich:

Regenſchirme
n ganz großer Auswahl und nur ſoliben Qualitäten zu billigſten Preiſen.

Sonnenschirme weit unter Preis.
Alle Reparaturen und Bezüge ſchnell und billigſt.

Gustav Müller, Schirmfabrik,
Burgſtraße Nr. 22.

Conditorei Schönberger
empfiehlt

Honigkuchen im Groß und KleinVerkauf, Rabatt auf 3 Mk. 1 Mt. e
60 Pf. bis 2 Mk. 50 Pf., je nach Abnahme und Qualität.

I. Marzipan- Lebkuchen in Schachteln, Nürnberger, Macronen-,
Ohocoladenm-, Blisen-, Mamclel-, Wuugs- Basler TLeblkuehen.

Baum Confeet in reichhaltigſter Auswahl p. Pfd. von 45 Pf. an.
Cacao, Onocoladen, Fralinés ete- ete- in vorzüglichſten Qualitäten.

Marzipan-Tovten und „Confeet von feinſtem Geſchmack
und verſchiedener Art.

Beſtellungen auf So llen werden in gewünſchter Qualität mit nur beſten
Zuthaten ausgeführt.

Petersburger Gummiſchulpe,
beſtes Fabrikat, ſowie

Filzſchuhe und P
Einziehſchuhe und Pautoßfeln,

Aufnähe u. Ginlegeſohlen
r 5t Aug. Prall, Burgſtr.

en s
Paul BRentün, Goldschmied,

39. Gottharvtsſtr. 39,
empfiehlt Neuheiten in

Gold Silber-, Doublé-, Opal, Amelhiſt-,
Granak,- Alfenide- und Aickelwagren.
Werkſtatt für Neuarbeiten u. gute Reparaturen.

am Lager und verkaufe auch mit Thetlzahlungen.

Reparatur W erkstatt a
ar Markt Mr. 3,

gahrid und Rähmaſchinen Handlung.

Prakt. Weihnachtsgeſchenke! Weihnachts Geschenk

f. Enaile ür die Hausfrau diesmal
einen eleg buntſeidenen

braun n. Regenſchirm
ueublan in enS nen F g. WeinH. Becher, Schmaleſtr. 29. e

NB. Große ſchwere Eimer Leipziges ſtr. 98, Telephon 2648

1,06 M.W Weihnachlogeſchenke

BRalischuhe,
Wilzschuhe,

Lawessehuhbe.
Alle anderen Sorten Schuh n. Stiefel

wagren in größter Auswahl.
R. Sehmidt, Sritenbeulel.

Filzſchuhe
und Pantoffeln

in großer Auswahl und beſter Waare empfiehlt

billigſt unWilh. Orosse, Vreileſtt. 9.

Lampen,
in größter Auswahl,

aux Le Qualität.
empfiehlt billigſt

J. Oppel, Neumarkt 13.

Käucherspäne
von hartem Holz werden abgegeben.

R. Schmidit, Sand 9.
Auch wird daſelbſt

dRNäuchern
angenommen.

R oi Ter nanMarkt 5.empfiehlt als paſfendes Weihnachtsgeſchent ſein reichhaltiges Lager gparteſter Neunherten,

Pelzwaaren, S
als Muffen, Bavetts, Colliers, Kragen, Felldecken, Kinder

ganten W. S. W-
a. Herren- und Knaben- Hüte und -Mützen,
Filzschuhe und -Pantoftein mit FPlz- und Ledersohlen,

Handschuhe, Mosenträger, Herrenwäsche
wuch Oravatten,

eſkes Nabrikat zu billiglken Nreiſen.

ne

Empfehle in bekannt größter Auswahl

9 Shlipss, Gravatten
w. in den neueſten Facvns und Mußern.

W Hervitenrs, Schürzen,
Chemiſetts, Strickweſten,

Kragen, Corſetts,
Manſchetten, Kopf-Shawls,
Handodſchuhe, Capotten,
Strümpfe, Rüschen, Hosenträger,

Unterzeuge für Damen und Herren

Stürzebecher.

Laterna Magica,
Dampf-Maschinen,
Heissluſt-Motore,

Bilder und Modelle
in großer Auswahl zu billigſten Pretſen bei

Theodor Ebert
e. G Hcmeadunth Sohm,

Entenplan S,
empfehlen zur bevorſtehenden Saiſon ihr außerordentlich reich ausgeſtattetes

Lager in Herven- und Damenpelzen und -AacekKen, Fusssäcken
und »Körben, Muffen, Kragen, Collies, Capes und BRaretts
verſchiedener Pelzarten moderner Richtung.

S.vO InderMechanik-Büte, neueſte Feermen, Haar und Wollhüte, weich und
ſteif, in den feinſten Farben, Knaben und Kinderhüte zu billigſten
Preiſen. Großartige Auswahl in

Rerren- u. Knaben-Mützen,
Wancdsehuhe in Wildleder und Glerée mit und ohne Fatter, Woll
Krimmaer- und Bammenhamndsechahe, Kingerhbhandschuhe und
Baäustlinge, Gummi und Leinen vorhemidehen, Kragen
Servitenrs und Manselhetterm. Unerreicht großes Lager in

Shlipſen und Kragenſchonern
allerneueſter Farben und JFormen, Gtunanniträger-
Bei Bedarf in dieſen Artikeln erſuchen wir Sie um die Ehre Jhres Be
ſuchs und ſichern Jhnen eine gute rerlle und villige Bedienung zu.

HrgDre h enken gut paſſend.
3

n W Burgſtr. 22
t



Holzbrand Apparaten

Amnpfiehlt als Neuheit

Pinſel- Arnold &Troitzseh,
Brandſtifte Halle a. S, Gr. Ulrichſtr. (am Kleinſchmieden), 9

ſowie empfehlen zu WeihnachtsgeſchenkenPlatiniridinum- Prachtvolle Teppiche in allen Größen und nur guten Auglitäten.
ſtifte Gardinen, Stores, weiß u. cröne, Thür u. Feuſterdecorationen

in allen Preislagen in Wolldiagonal, Plüſch, Tuch und Seide, geſchmackvollſte MuſterTheodor Bbert, Tiſchdecken, Divandecken, Sophadecken,

S e Augorafelle, chineſiſche Ziegenfelle,
Fellteppiche, echte Raubthierfelle mit Kopf e.

Wandbehänge, Fenſtermäntel, Gobelins, Betthimmel.
Reiſedecken, Schlafdecken.

Dreppen und Zimmerläufer in Jute, Haargarn, Plüſch u. Cocos.
Wachstwehe, Gtammidecken, Gtininrmnisehürzem.

Gust, Sohwendler
Merſeburg, Narlſlr. 2

empfiehlt

T W 4Mahmaschinen, Wasch-
Läufer,

Dre I S du. Wringmaschinen, T piche,Teutonia-Centrifugen, Zimmerbeläge.
sowie Fahrräder Feine Kiſſen. Fußbänke. Sin allen Preislagen als beſte Fabrikate Renhe Aterwaht. Brige Preiſe e

Sei weitgehender Gorantie. e S eReparaturen werden ſchnell u. billig C a ein eigener Werkſatt ausgeführt. O. Halle 4 8
e

Gr. Ulrichstr. I (am Kleinſchmieden). Fernſprecher 485.

Beeeinpfiehlt itterſtr b (gehen der Reichskronc),

30 eihn arhts- Ge ſriy enlke:
s Wirthſchafts und Küchenwaagen. Reibmaſchinen, ff. ver
nick Bolzenplätten, Kohlen und Glühſtoffplätten, Spiri

e tusplätten, Ia. We ingmaſchinen, Fleiſchhackmaſchinen,
Bechoer,

Schmaleſtr. 29, an der Geiſel,
empfiehlt zu äußerſt billigen Preiſen alle

e Musikwerke,
ſelbſt ſpielend und zum Drehen, Ohristbaunmständevr
mit Muſik und drehbarem Baum 20 Mk., Ovrchester-
Violimen, desgl für Schüler, mit Kaſten und Bogen von
10 Mk. 50 Pf. an, Coneert-, Prim-, Aceord- u.
Guitarre-Zither von 7 Mk. 50 Pf. an, Aughar-
xmomikas, großes Lager, von 8,50, 4,50, 5, 5,50, 6 Mk.

u. ſ. w, Hundharmonikas von 10 Pf. an
bis 6,50 Mark ſtets am Lager

Violinbogen, Violinkasten und Votenpulte
in großer Auewahl.

n Ventiltrompeten
für Kinver u. Flöten mir Nummerny, ſofort ſpielbar, A 50 P.

Reparaturen an ſämmtlichen Jnßrumenten
D. O.

als Tiſch, Deſſert und Trauchirbeſtecke Cubaret, Brot
und Confectgabeln, Taſchenmeſſer, Scheeren 2c., Hack

Meine
Weihnachts Ausſtellung

iſt in ausgedehnteſter Weſſe eröffnet (parterre 2.und einpfehle zu Einkäufen für die S Sertteaatare 2
Schränke Laubſägekaſten Kerb und Grundſchnitzkaften,
Braudmalapparate unter Garantte, Gegenſtände für Braud
malerei nud Kerbſchnitt noch in reicher Auswahl.

Puppenſportwagen
Naether's Leiterwagen, Kinderſchiebkarren, Kinder
ſchaukeln, Naether's Reform Kinderſtä IW eſchme eform erſtühle, Turnapparate,

5 Schlittſ chuhe, Du
bewährt Syſteme, „Condor“, „Merkur“, „Lux“, neu! „Columbus“.

v aktiſche eiſerne Chriſtbaumſtäuder,
F rner empfehle

großes Sortiment in beſſerem

Chriſtbanmſchmuck.

Als paſſende
3 SWeihnachts Geſchenke

2wpfehle n gri ßer Auswahl zu billigen Preiſen zKoffer, Hand-, Reise u. Couririasehen, Cigarvrenetuis
u. Portemonnaites, Hosenträger, Marktiaschen,

welbstgefertigte Sehulranzen u. Taschen, Tischdeckenvon Gummi u. Barchent, abgepasst u. vom Stück, 9 ege 90 5 re
Schaukel-, Spielpferde. in nur guten, farbechtei Sioffen einpft bie billigſt

J n i ugmtaukte b g o We Jar LAmtsl, am Nennarktsthor 2. A. an Burgstrasse.
Reparatitren und Ueberzehen werden gut aus eführt.

S



Schmücket das Heim. Cent Staunend billig.
S Halle a. S., Grosse Ulrichstrasse 21. Fernruf 2071.

GtHasbilctev, Difaphanien, Wandbilder, Blämenkübel, Wiguren, Sänlen, Tafelleuchter.
Rlumenvasem, Nippes.

Braunſchweiger Gemüſe
Conſerven.

ff. StaugenSpargel 2 Pfo. D. v. n an

e 65 hſ. Schnitt Spargel
jnnge Erbſen eff. Schnittbohnen a

Brechbohnen J e 28
gemiſchte Gemüſe 90f. Kohlrabi 45ff. Roſenkohl oß. junge CarottenSteinpilze, Morcheln, Champrgnoge,
Pfiſſerlinge, Binmenkohl billigſt. e

Paul Väther, Markt 6.

Nenneit!

Sport-Alemmer
mit beſten Gläſern à Stück Mk. 1,50,

Stahl-Zrillen
mit beſten Gläſern à Stück 75 Pf.

empfiehlt N. COhrüst,

tnu.
mit Jilz und Seberetſen,

Stäefoeletten
für Herren, Damen und Kinder, bewährke Qualikäken, in ler Aus

wahl zu ſoliden Preiſen.Alle Sorten Einlege-
u. Aufnähſohlen

J.G.Knanth Sohn

Filz

Iavrdinmierem. Hiünstl. Blumen munen Sehalen, Aufsätae,

4 r dZu Weihnachts- Einkäufen
bringe ich mein großes Lager in

apiere, Galant ert es
wumeh sollen eder Waaren

in e Etignerung und bitte um gefällige Beach ung meiner 58

)aumann, Burgſtr. 2

Praktiſche Weihnachts
Geſchenke

Le Sohuhe und
Gummi Stiefeln

in nur guten Qualitäten von

Paul Sener,
Roßmarkt 12.

Teppiche u. Tischdecken
nur neue moderne Muſter

Solide Qualitäten. Billige streng feste Preise.

Theodor Freytag,

Os v oJuwelier und Goldſchmied

Merseburg. Burgestr. 20.
Reichhalkiges Fager moderner goldener und

ſilbexner Schmuchſachen und Geräthe.

Gramat-, Double AIfexide- Nickelwaarem.
e Werkſtatt.

Zur Freſthürkerei
empfehle

Ia. gem. Zucker à Pfd. 30 Pf. 10 Pfd. Mk. 290,
a. Rosinen à Pfd. 50, 45, 40 g.

la Gorinthen à Pfd. 50 und 40 Pf.
Ia. Sultaninen à Pfd. 60 Pf.

e Gitronat à Pfd. 65 und 70 Pf.
la süsse Tafel-Mandeln à Pfd. 80 Pf. und Mk. 1,00

Gitronen 2 Stück 15 Pf.

la hayr. Schmelzhutter à Pfd. Mk. 1,20,
Ia, Süssrahm-Tafel-Margarine:

Wo witt a Pfd. 80 Pf, 5 Pfd. Mk. 3,75,
We ws à Pfd. 70 Pf., 5 Pfd. Mk. 3,25,

garant. reines Sehweineschmalz à Pfd. 60 Pf.
Ia. e v 25 W Mk. 375 und Mk. 3,50.

aust, Burgstr.
Praſ, Burgſtr.

S empeet zu Weid echt Geſchenken paſſend

r Müte, neue Formen Und F Ja ben, Wamcisehirlne in Wilbdleder,
Glacee mit und ohne Futter, Trifot, Krimmer mit Lederbeſatz und Wolle,

Militär Keoit und Vahrhuandschuhe (auch gefüttert).
I Garnmni-Iosenträger, Shlipse, Oravatters, Kwragenschoner,

(neueste Stolte), Worhemdehen und Serviteurs,Kragen wich Hanschetten, wollene Vorhemdehen,
um nnd Wapier st ort Wäsche zu billiaften Preiſen.

r

bleiben immer

Mevrseburg,
Rofzmarkt I.

e Ding und Se von T h Rößner, Merſeburg.

i
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2eilage zum „2Nerſeburger Corre ſponröerrt.

Verlag von Th. Nößner in Merſeburg.

e e SSchnitt Muſter zu Toiletten Konfektions u. Wäſchegegenſtänden (auch ich aß) aus ienem Seiten apier ſind gegen Jranko Einen ng von do

o 2 C m

Fig. u. 2. Thea-
terkleider. Fig. 1.
Das Kleid iſt aus bell
grauem Taffet oder Tuch
anzufertigen und wie die
Abbildung angiebt, in
Miederform zu ſchneiden.
An dem geſchweiften Teile

ſind Fiſchbeinſtäbe ange
bracht, die das faltenloſe Sitzen des
Rockmiederchens ermöglichen. Man
ſchließt den Rock zuerſt mit einem

angebrachten
Schlußbande, dann ſichtbar an einer

Seite oder an beiden mit einer
durch Seidenſchnüre zu bewerk
ſtelligenden Schnürvorrichtung. Der
untere Teil des Rockes iſt glatt
innen wird ein Stickereivolant mit
Samm bändchenEinfaſſung
bracht. Die Bluſentaille hat an
paſſendes, vorne mit Haken
ſchließendes Futter und iſt mit
écrufarbiger Luftſtickerei gedeckt,

die ſich vorne ebenfalls mit un
ſichtbar angebrachten Häkchen
verbindet wie der Taffet, deſſen
länger geſchnittene, entſprechend

geräffte Ceile ſich in der Mitte 1.25.zu einem Knoten ſchlingen. Die Fig. Theaterkleid
Stickereitaille iſt wie angegeben

im Taillenſchluß

Jeder Nachdruck, auch einzelner Artikel, wird ſtrafrechtlich verfolgt.

ausgeſchnitten, mitsammt
rolliert und rückwärts im
ganzen gelaſſen. Schop
penärmel mit kleinen
Stulpen. Das zweite
Kleid wird aus dunklem
Taffet oder auch Satin
de Chine angefertigt.
Der Rock hat eine Grund

form aus Taffet, die man aus fünf
Bahnen zuſammenſtellt und deren Rand
man mit einem 10 Ctm. breiten gereihten
oder pliſſierten Anſatzvolant verſieht. Der
obere Rock iſt in Falten eingelegt, die als
Säumchen niedergeſteppt werden und in
ſtufenfösrmiger Anordnung den Stoff als
Holant ausſpringen laſſen. Man kann
den Faltenrock aus einem Vorderblatte und
ein wenig rundgeſchnittenen Teilen oder
auch aus Fwickelbahnen zuſammenſtellen.
Die Bluſentaille hat eine anpaſſende, vorne
mit H ſchließende Futtergrundform und
bis zur Achſele und Seitennaht über
kretenden Oberſtoff, der ſich hier mit
kleinen Häkchen anſchließt. Der Stoff iſt
ganz glatt über das Futter zu ſpannen
und hängt nur vorne über. Sein Kragen,
der unter einer Bandpatte ſchließt, iſt auf
Tüll mit Chenillen oder Pailletten geſtickt
und an der Kante mit Chenillen feſton
niert. Die Aermel haben geſtickte, an dem

ange

Fig. 2. Abend- u. Theekleid
aus ſchwarzen oder dunkelbraunem

Caffet mit Cüllſtickereikragen.ans perlgrauem Taffet u. Luftſtickerei.



teil h
Die

Jaboltkragen aus
Seidenmuſſeline,

Fig. 5. Straßenkleid
aus Himalaya mit abgeſteppter Taillen

und Rockpaſſe.

artigein Stoffe verſehen iſt.

obere Aermelteil geſchoppt iſt.

Futter angebrachte Stulpen und hängen ſchoppenförmig über. Ma
terial: 13—14 Mtr. Taffet.

Fig. 5. Bluſenkleid aus Himalayaſtoff. Die Bluſentaille hat
eine anpaſſende, vorne in der Mitte mit Haken ſchließende Futter
grundform, die mit einer ſich ſeitlich verlängernden Paſſe aus gleich

Dieſe Paſſe wird bis zur Achſel- und
Armlochnaht. überhakt und iſt zwiſchen den beiden Kanten der ſich
mit Spangen verbindenden Vorderbahnen ſichtbar. Auch am Rücken

at die Paſſe mäßig gerundete Form wie an der Vorderbahn.
werden aus dem Vorderteilſtoffe herausgeſchnitten

und fügen ſich mit Knopflöchern an kleine Knöpfe.
teile ſind mit ganz dünnem Seidenfutter zu unterlegen. Wie die Ab
bildung angiebt, iſt die Paſſe in Parallelreihen mit abſtechender Seide
abzuſteppen; auch der untere Teil der Aermel iſt abgeſteppt und e Vorgréßorfoe imit eines en Stulpenteilen gedeckt, während der Kis. Vergrößertes Detail zu Fig. 8

Der Rock hat eine Paſſe, die man
allenfalls in Verbindung mit der Beſatzbinde, aber auch ohne ſie ſchneiden kann.
ſänme genäht und am beſten nach einer Muſſeline-Probeform zugeſchnitten.

Fig. 4. Zeſuchskleid
aus graugriinem Tuch und Sammt mit

Fräckchentaille für Frauen.

Die Obervorder

e

Die übrigen Teile werden in Falten
Material 4 MNitr. Himalaya.

Beſuchskleid aus grau
grünein Tuch und Sammt. Der Rock hat

Fig. 5. Beſuchs- n. Straßenkleid
aus Tuch mit Spangen; auch für ſtärkere

Damen.

e

einen in Falten gelegten Rückenteil und
iſt am unteren Rande
entweder in angege
bener Art abgeſteppt
oder mit aufgeſetzten
Blenden aus gleichem
Stoffe verſehen, die
an beiden Kanten
niederaeſteppt werden.
Der Rock wird mit
Taffet gefüttert und
innen mit einem glatt
aufgeſetzten Stickerei
ſtreifen verſehen, der
an der unteren Kante
mit einem Sammt-
bigis benäht wird.
Die Hohlfalte deckt
den Verſchluß des
Rockes. Die Fräck
chentaille läßt ihre
Rücken und Seiten
bahnen am Schoßteil
übereinandertreten, ſo
daß ſie als ſchmale

Leiſtchen auf
liegen und in
der Mitte ein

Hohlfalten
ſchößchen for
men, das mit
Knöpfen be
ſetzt iſt. Die

Vorderteile
treten überein
ander und ver
binden ſich mit
großen Knöp
fen. Sie ſind
zu breiten Re
vers umgelegt,
die, wie der
breite Umlege-
kragen, mit
Stickerei mon
tiert ſind. Die
Aermel haben

unterſetzte
Muſſeline

ſchoppen und
abſtehende, mit
Stickerei be
legte Stulpen.

Fig. 5.
Zeſuchs- u.

Straßen
kleid aus

Tuch. Den Auf
putz des Klei
des geben aus

dem Stoffe
ſelbſt geſchnit
tene Spangen,
die in ent

ſprechender

Weiſe unter
legt, eigentlich
ergänzt und an
beiden Kanten
abgeſteppt wer

den. Caille
und Rock be
ſtehen demnach

aus Doppel
teilen, deren
obere zu den
Spangen aus

geſchnitten

werden. Am

R r n
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beſten werden dieſe

W 67 geformt, indem manS ihre Umriſſe an deme Rocke und der Taillenrundform bezeichnet,

C arun n 3nach dieſen eine
MuſſelineProbeform
anfertigt und dann
erſt den Stoff zu
ſchneidet. Man kann
auf dieſe Art die
Form nicht verderben.e

e Spangen wird in Vier-S e eckform abgeſteppzwiſchen den Spangen
werden an Rock und
Taille Steppreihen in
angegebener Art aus

geführt. Der untere Teil der Aermel wird zwiſchen den Spangen, deren
ganzer Teil geſchoppt wird, ebenfalls abgeſteppt. Kleine Stulpen. Die Taille
öffnet ſich zu kleinen Revers und hat ein den Verſchluß deckendes kleines
abgeſtepptes Plaſtron. Material: 5—6 Mtr. Tuch.

Fig. 6. Knabenanzug aus karriertem Wollſtoffe. Das Beinkleid iſt
unten weit und init Knöpfen beſetzt. Die Bluſe hat in Hohlfalten geordnete
Vorder und Rückenbahnen und ſchließt verdeckt mit einer unterſetzten Leiſte. Der
Kante des linken Vorderteiles iſt eine mit Knöpfen beſetzte Hohlfaltenleiſte
aufgeſetzt. Die Paſſe iſt in Zäckenform niedergeſteppt- Die Aermel haben mit
Knöpfen beſetzte Stulpen. Der Ledergürtel wird durch Einſchnitte geleitet, die
unter den Hohlfalten angebracht ſind.

Fig. 2. Theater Hoirée und KHochzeitskleid aus ſilbergrauem
Muſſelinechiffon und Spitzen. Der Rock wird auf einer Grundform aus Taffet
aus ſchmalen und breiten Blenden
aus Muſſelinechiffon hergeſtellt, die
in ſchräger Fadenlage und doppelt
zu nehmen ſind und, wie die Ab
bildung angiebt, parallel ſo ange
bracht werden, daß die Ränder der
Blenden immer den Anſatz der da
runter tretenden Blenden genügend
decken. Den unteren Teil des
Rockes deckt ein rundgeſchnittener
reicher Volant aus Muſſelinechiffon,
der mit einer Köpfchenruche aus
gleichen Stoffe verſehen iſt und über
dem in angegebener Art ein ZFacken
volant aus Spitzenſtoff liegt. Auch
den Rand dieſes Volants umgiebt
ein Köpfchen aus Muſſelinechiffon.
Den Abſchluß der Caille giebt ein
Faltengürtel aus abſtechendem Muſ
ſelinechiffon, an den ſich zwei bis
zum rückwärtigen Rockrande fal-
lende Schärpenteile aus gleichar
tigem Stoffe ſchließen. Die Taille
iſt vorne und rückwärts dekolletiert,

ebenfalls aus Blenden zu
ſammen geſtellt und mit einem
Jäckchen aus Spitzen ausge
ſtattet, das vorne und rückwärts
zu kleinen Pattenzacken geformt
und mit ſchmalen Ruchen kan-
tiert iſt. Auch den Ausſchnitk
rand begrenzt eine ſchmale
Ruche. Als Abſchluß des ein
wenig ſeitlich zu bewerkſtelligen
den Verſchluſſes der Taille iſt
eine Reihe Roſetten aus ſchma-
len Sammtbändchen
mit langen herabhän-
genden Schlupfen an
gebracht.

Fig. 8. Gehäkel-
ter Damenhand-
ſchuh. Der einfache
und leicht ausführbare
Handſchuh von mitt
lerer Größe

wird mit
elfenbein
weißer
Gobelin

Se

Fig. 7. Variſer Geſellſchaftskleid aus Muſſelinechiffon.

wolle gearbeitet.
Abkürzungen:

Maſche M.,
Luftmaſche L.Kettenmaſche K.
Man arbeitet zu
erſt der Quere
nach dein Rand
auf einem Anſchlag
von 28 C. I. Cour:

L. übergehen,
K. in jede fol

gende L. des An
ſchlages, 1 L., die
Arbeit wenden.

2. Tour R. in
jede M. der vori
gen Tour. Bei
Ausführung der
K. ſticht man ſtets
in das rückwärtige
Glied einer jeden
M., wie man aus
dem vergrößerten
Detail Fig. 9 er
ſteht. Man arbeitet
noch 96 gleiche
Touren. Bei Her Fig. 6. Anzug
ſtellung der letzten aus karriertem Woll
Reihe wird das ſtoff für Knaben von
Stück zuſammenge s Jahren.
häkelt, indem man
in die K. und das
gegenüberliegende L. Glied ſticht. Sodann arbeitet man deſt geraden, bis zum Hand
gelenkreichenden Teil in der Runde. Man häkelt an die obere Kante des Randes
64 K. Ueber dieſer Tour werden noch drei Touren gearbeitet. Bei Herſtellung
jeder folgenden Tour wird jede K. in das vordere Glied der K. der vorigen
Tour gehäkelt, wie man aus Fig. 10 erſieht. Sodann beginnt die eigentliche
Muſterung. Dieſe beſteht aus verſetzten Quadraten, die in folgender Weiſe
hergeſtellt werden 4 K. in die vorderen M., 4 K. in die rückwärtigen M.
der vorigen Tour vom e an wieder
holen. Man arbeitet nun noch vier eben
ſolche Touren. Hat man die Touren
fertig, ſo beginnt der Daumenzwickel und
aleichzeitig werden in dieſer Tour die
MQnadrate verſetzt, wie man aus Fig. 11
erſieht. Für den Swickel nimmt man
25 M. auf. Jn jeder Tour wird M.
auf genommen. Jede M. wird aus der
zwiſchen 2 M. liegenden Schlinge gebildet.
Jede folgende M. wird nach der in der
vorhergehenden Cour aufgenommenen M.
aufgefaßt, ſo daß ſich in der Handfläche
eine ſenkrechte Linie ergiebt, an der die
aufgenommenen M. anſtoßen. Wie man
aus Fig. 9 erſieht, wird trotz des Aitf
nehmens das Muſter verſetzt. Sind dieſe
25 Couren fertig, ſo arbeitet man über
die 64 Touren weiter, bis man im ganzen
zehn Muſterquadrate vollendet hat. Die
Finger werden mit dem mit Fig. 10 dar
geſtellten Muſter verarbeitet. Ueber den
Swickel führt man den Daumen in 18 K.
Reihen aus. Jn den erſteit drei Reihen
nimmt man in der Ecke des Fwickels je
M. ab, die übrigen Reihen führt man
ohne Abnehmen aus. Man teilt nun die
M. in vier Teile und nimmt, wie bei einer
Strumpfſpitze, in jeder Reihe um 4 M.
ab. Die letzten 4 M. werden mit einer
Sticknadel aufgefaßt, der Arbeitsfaden g.durchgezogen, dann auf die Kehrſeite ge- Gehäkelter Damenhandſchuh.
leitet und vernäht. Der FSeigefinger wird (Bergrößerte Details: Fig. 9. 10u I.
über 20 M. des Muſterteiles und 5 L.,
die man ſeparat anſchlägt, gearbeitet.
Ueber dieſe 25 M. werden 27 Reihen ausgeführt und dann abgeſchloſſeit.
Für den Mitttelfinger ſchlägt man 5 M. an, arbeitet oben und unten über je
8 M. und über die freien 5 M. des Mittelfingers, ſo daß man im ganzen 24 M.
hat. Nach der 50. Reihe wird der Finger geſchloſſen. Der Ringfinger zählt
22 M. Man arbeitet unten über s und oben über 6, ferner über die 5 M. des
Seigefingers und ſchlägt dann noch 2 M. dazu an. Sind 2s Reihen fertig, ſo
wird der Finger geſchloſſen. Der Ringſfinger wird über die letzten 12 M. und
über 5 M., die man aus den 2 L. des Ringfingers bildet, in 19 Touren ge
arbeitet und dann abgeſchloſſen. Da die Größe der Finger verſchieden iſt,
ſo wird die FSahl der Reihen nicht für
jede Hand paſſen. Es iſt deshalb am
beſten, man probiert jeden Finger jedes
mal und reicht das Gearbeitete bis an
den Vagel, ſo kann man mit dem Ab
nehmen beginnen.

Fig. 12. Jabok aus Seidenmuſſeline.
Der faltige Stehkragen hat à ſour-
Bändchen an der Kante; ebenſo iſt diei CRoſettenſchleife und der lange, in S
Falten gelegte Tulpenanſatz mit Bänd
chen kantiert. Stickereivierecke zieren
den langen, aus einem Muſſelineſtreifen e ars ia ig. Vergrößer igereihten Teil. e ßertes Detattzu Fig. 8.



Spruch.
Das wird die beſte Freundſchaft geben,

Wo zwei zum gleichen Fiele ſtreben

Und halten Sie nur gleichen Schritt,

So kommt der böſe Neid nicht mit.

So S
Kaffee gegen Kopfſchmerz. Schwarzer

Kaffee mit einigen Tropfen Zitronenſaft beſeitigt
oft garſtige Kopfſchmerzen faſt plötzlich. Auch bei
aſthmatiſchen Anfällen wirkt ſtarker ſchwarzer Kaffee
beruhigend.

Woher kommt KRtemnot im Bekt? Viele

für haus und Familie.
ſie vom Feuer und rühre mit einem Holzſpan 8
Perubalſam dazwiſchen, bis die Maſſe kalt und ſteif
geworden iſt. Dieſe Salbe auf Leinwand geſtrichen,
heilt offene Schäden, Geſchwüre, bringt Eiterbeulen
zur Reife, heilt Nagelgeſchwüre, Hautentzündungen,
Froſt- und Brandwunden.

Garten
e

Der 2üyrte giebt man im Winter einen
luftigen Standpunkt, ſie hält dann bei 1 bis
5 Grad R. und mäßigem Begießen ſehr gut aus
und braucht weiter keine Pflege. Man kann ſie
ſogar im Winkel eines Kalthauſes, kalten Zimmers
oder eines Kellers halten.

Düngung der Zimmergewächſe. Ein vor
zügliches Düngwaſſer ſtellt man ſich her, wenn man
in eine kleine Gießkanne eine ſtarke Priſe Guano,

glauben, am bequemſten liegen zu können, wenn
ſie ſich ein halbes Dutzend Kiſſen unter den Kopf
und Rücken packen. Das iſt aber gerade verkehrt,
denn auf dieſe Weiſe kommt der Betreffende in
eine krumme Lage, die Bruſt wird zuſammenge
drückt und kann ſich nicht gehörig ausdehnen. Es
empfiehlt ſich deshalb, dem nach Atem Ringenden
das Kopfkiſſen eher tiefer als höher zu legen. Da
mit die Lunge ſich gehörig ausdehnen kann, ſoll er
auch nicht auf der Seite, ſondern auf dem vollen
flachen Rücken liegen und ſoll weder mit ſeinen

Hühner oder Taubendung oder Hornmehl giebt,
die Kanne dann mit kochendem Waſſer füllt und
dieſe ſo erlangte Düngflüſſigkeit nach 12 Stunden
zum Gießen verwendet.

Während des Winkers verlangt der Oleander
1--5 Grad Wärme, er iſt daher an einen froſt
freien Ort zu bringen, der aber ja nicht zu ſehr
erwärmt ſein darf, da ſich ſonſt die größten
Feinde genannter Pflanze einfinden würden, die
Schildläuſe.

Am erfrorene Aflanzen zu rekken, iſt es
Armen, noch mit einer Decke die Bruſt beſchweren.

Selbſtverſtändlich muß man das Zimmer des
nach Atem Ringenden fleißig lüften. Eltern
mögen daher ihre Kinder frühzeitig an eine richtige
Lage im Bett gewöhnen.

Mittel gegen den Hchnupfen. Ein Tbee
löffel voll Kampfer wird in ein mehr tiefes als
weites Gefäß gegoſſen und dieſes zur Hälfte mit
kochendem Waſſer gefüllt; über dasſelbe ſtülpt man
dann eine dreieckige Papierdüte, deren Spitze man
ſo weit abreißt, daß man die ganze Naſe hinein
ſtecken kann. Auf dieſe Weiſe atmet man die
warmen, kampferhaltigen Waſſerdämpfe 10—15 Mi-
nuten durch die Naſe ein. Das Verfahren wird
nach 4—5 Stunden wiederholt, und ſelbſt der
hartnäckigſte Schnupfen leiſtet ihm nicht Widerſtand,
meiſtens verſchwindet er ſchon nach dreimaliger An
wendung des Mittels

Heilſalbe. Folgende einfache und erprobte
Heilſalbe für allerhand Schäden, welche ohne Ge
fahr angewendet werden kann, iſt folgende: Man
zerlaſſe 60 g gelbes Wachs thue ebenſoviel Olivenöl
hinzu, miſche die beiden Subſtanzen gut, nehme

am ratſamſten, ſie an einem dunklen Ort zu halten,
bis ſie auftauen, und dieſes Auftauen nur ſehr
langſam vor ſich gehen zu laſſen. Eine trockene
und ſtille Atmoſphäre iſt hierzu notwendig. Nach
her ſchlägt man ſie in froſtfreie Erde ein.

Nnlocken der Weiſen in die Obſtgärken.
Die Meiſen ſind die unermüdlichſten Jnſektenver
tilger. Den größten Nutzen gewähren ſie aber dem
Obſtzüchter im Winter, zu welcher Zeit ſie beſon
ders leicht auf den entblätterten Bäumen die In
ſekten, deren Eier, Larven und Puppen finden
können. Um nun dieſe Tierchen in möglichſt großer
Menge in die Obſtgärten zu locken, empfiehlt es
ſich, auf einigen Bäumen grüne Tannenäſte zu be
feſtigen; denn jeder aufmerkſame Beobachter wird
ſchon wahrgenommen haben, daß ſich die Meiſen
namentlich während des Winters gern in den hohen
Tannenbäumen aufhalten. Verſchafft man ihnen
alſo in Obſtgärten derartige beliebte Sammelplätze,
alſo grünes Tannenreiſig, ſo ziehen ſie ſich bald
dorthin, um dann von hier aus die fröhliche Jagd
auf Jnſekten ec. auszuüben. Dieſe geringen
Mühen lohnen ſich aufs beſte
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Filet in Madeiraſauce. Man häutet eine

ſchöne Lende, ſpickt und ſalzt ſie und brät ſte in
Butter unter öfterem Begießen halb gar. In
zwiſchen rührt man aus einem braunen Buttermehl
mit kräftiger Bouillon, Salz, Pfeffer und einem
großen Glas gutem Madeira eine ſämige Sauce,
legt das halb gar gebratene Filet hinein und fügt
noch Scheiben von blanchierter Kalbsmilch und
Champignons und kurz vor dem Anrichten in
Bouillon gar gekochte Fleiſchklößchen, ſowie einige
zerſchnittene Trüffeln hinzu. Man zerſchneidet die
Lende in der Küche, legt ſie wieder zu ihrer natür
lichen Form zuſammen, umgiebt ſie mit den übrigen
Sachen und überfüllt ſie mit der Sauce.

Reh-Koteletten mit Remouladenſauce.
Aus einem Rehrücken, der fünf bis ſechs Tage an
der Luft hing, werden die zu gebrauchenden
Koteletten geſchnitten, recht hübſch dreſſiert, die
Rippen etwas gekürzt, die Koteletten in eine Schüſſel
gelegt, mit Salz beſtreut, je nach der Zahl der
Stücke mit 100 dis 125 Gramm feinſtem Provenceröl
übergoſſen etwas Citronenſaft, Pſeffer und ein
Peterſilienbündchen hinzugefügt und die Koteletten
ſo zwei Stunden zur Seite geſtellt. Kurz vor dem
Anrichten werden ſte über gutem Kohlenfeuer, wenn
möglich auf dem Roſte, gebraten, mit Glacee be
ſtrichen und im Kranze auf erwärmter Schüſſel an
gerichtet. Die gut zubereitete dicke Remouladen-
ſauce wird in die Mitte der Schüſſel gethan. Auch
kann man die Koteletten, ohne ſie zu marinieren,
mit Salz beſtreuen, in Ei und geriebener Semmel
wenden und wie andere Koteletten in Butter auf
beiden Seiten goldbraun braten, ſie dann, von der
Mitte der Schüſſel ausgehend, kreuzweiſe legen
und mit der Remouladenſauce die Zwiſchenräume
ausfüllen.

Zerfahrene Huppe. Man nehme Bouillon,
welche mit Wurzelwerk gut verkocht iſt, und färbe
ſie mit etwas Zuckerkouleur. Während die Suppe
kochend heiß wird, rührt man zwei ganze Eier und
ein Dotter mit fünf bis ſechs Löffel voll geriebener
Semmel und ſechs Löffel voll Milch klar, giebt
etwas Muskatnuß daran, ſchüttet dies langſam,
ohne in der Suppe zu rühren, in dieſelbe hinein
und läßt ſie eine kurze Zeit damit ruhig kochen.
Giebt man ſie auf, ſo hat man eine klare Suppe
mit kleinen Gräupchen, welche ſich von dem Ein
geſchütteten von ſelbſt gebildet haben.

Geographiſches Rätſel. 25

e
J

Die mit verſehenen Käſtchen ergeben ein
europäiſches Reich.

Die wagerechten Reihen bedeuten der Reihe nach
Stadt am Rhein, Stadt in Hannover, Staat in den
Vereinigten Staaten, Nebenfluß der Donau, Fluß in
Indirn, Fluß in Deutſchland, Stadt in Jtalien.

T Für aie kleine Aelt.
Ergänzungsrätſel.

Der mühlenbeſitzer von hein ſteht
In ſor an der ung des Wegs,
Sieht mit ſeinem ſpiel, wie roſe und —fahne

ſich dreht,
Schimpft über eingetretene ſtille ſtets

hunde tituliert er die igen Müllergeſellen,
Die mit der —e die Säcke hinaufſchnellen,
Während die müllerin aus —eiern ſpaniſchen

fabriziert,
Und ſich last not least an beuteln delektiert!
(Die Gedankenſtriche ſind durch gleichlautende

Wörter zu ergänzen.)

Scherzfrage.
Wer hat einen Hut und einen Fuß, aber keinen

Kopf und keine Schuh'?

Charade.
Die Flotte, ewig unter Segel,
Nie läuft ſie aus, nie langt ſie an.
Und ohne Steuer, Maſt und Segel
Umſchifft ſie ſelbſt den fernſten Plan
Sie führt die köſtlichſten der Gaben,
Dem Schoß der Erde nicht entgraben,

Herauf aus tiefſtem Ocean,
Doch ſollen ihre Schätze landen,
So müſſen erſt die Schiffe ſtranden;
Bevor das Fahrzeug iſt zerſchellt,
Beglücket nie ſein Gut die Welt.

(Auflöſungen folgen in nächſter Nummer).

Auflöſungen aus leßker Kummer.

Füllrätſel:

E m s
e

e
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Geographiſches Fullratſel. Nlabama,
Miſſiſippi, HSalamanka, Tanangarivo, Elberfeld,
Zimini, Damaraland, KAtacama, 2Madagaskar
Amſterdam. Ergänzungsrätſel: Kommen.
Wandelrätſel: Hippe, Lippe, Rippe, Sippe.
Charade: Die Sandbank.

Für die Redaktion verantw.: Jenny Kreſſe, Charlotkenburg. Gesrickt und derasgegeb. v. John Schwerins Verlag Aktien geſellſch. Berlin O., Holzmarktitr.
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